Nro. 116. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
ettiondgebithr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrücku 


Amtlicher Theil. 


Auf Allerhöchſte Anordnung wird für weiland Ihre königl. 


oes Helene Louiſe Eliſabeth, verwitwete Herzogin von 
Or 

angezogen und durch zwölf Tage mit einer Abwechslung, d. i. 
vom 23. bis einſchließlich 28. Mai die tiefe und durch die letzten 
ſechs Tage, d. i. vom 20. Mai bis einſchließlich 3. Juni die min⸗ 
dere Trauer getragen werde. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Ra: 
binetſchreiben vom 16. d. M. dem Intendanten Sr. Majeftát 
des Kaiſers Ferdinand, Megierimgsrathe Franz Geringer, den 
Titel und Rang eines k. k. Hofrathes allergnädigſt zu verleihen 


eruht. 
2 Se. k. k. . Majeſtät haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 12. d. M. den Rachbenannten die Bewilli⸗ 
ung allergnädigſt zu ertheilen geruht, die denſelben verliehenen 
— hn Orden annehmen und t zu dürfen, und zwar: 
Der Oberſtlieutenant Johann Edler v. Molitor, des 
fanterie⸗Regiments Erzherzog Stephan Nr. 58, das 
deurkreuz des päpſtlichen St. Gregor⸗Ordens; Stage 
der Oberſtlieutenant des Penfionsftandes, Johann Aube ch ne 
2 e bares Klaſſe ay herzoglich ” 
eſammt⸗Haus⸗Ordens Albrecht des Bären; f ; 
2 Major des ae ne Nikolaus Inghirami⸗ Fei, 
das — Daa Jeannie 
er Rittmeiſter des Abjutantento : 
Apoſtoliſchen Majeſtät, Nelas ar 75 evich, den kaiſ. 
ruſſiſchen St. Stanjelaus Deren dem pa, des Dufanterie⸗Megi⸗ 
der Hauptmann, Aae . 21, das Ritterkreuz erſter Klaſſe 
mento Greiherr v. u Eudwig⸗Ordens; 
5 Julius Ebersberg, des Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments Großherzog Ludwig von Heſſen Nr. 14, das Ritterkreuz 
des greß herzoglich heſſiſchen Philipp⸗Ordens und 
ber Rittmeiſter des Penſionsſtandes, Heinrich Baron Roth en⸗ 


thal, das Ritterkreuz erſter Kaffe des herzogl. Anhalt ſchen Ge⸗ 


ſammt⸗Haus⸗Ordens Albrecht des Bären. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchlleßung vom 10. Mai d. 3, allergnädigſt zu geſtatten geruht, 
daß der k. k. Hofrath A. S. Radvaänszky und der k. k. preu⸗ 
ßiſche Konſul in Raguſa, Friedrich Freiherr v. Lichtenberg, 
das Ehrenkreuz des königl. preußiſchen Johanniter⸗Ordens; der 
k. k. Kämmerer und Provingial-Delegat in Udine, Alois Ritter 
Ceschi di Santa Croce, das ihm vom Locumtenens des Jo: 
hanniter⸗Ordens motu proprio verliehene Devotionskreuz dieſes 
Ordens; dec Nealitätenbefiger, Julius Mauroner, in Trieſt das 
Mitterkreuz des päpſtlichen Sylpeſter⸗Ordens; der öſterreichiſche 
Staatsbürger und großherzogliche Heſſiſche Hof⸗Kapellmeiſter, 
Alexander Dreyſchock, die königlich Hannoveraniſche goldene 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft mit Oehr und Band; der 
in München domizilirende Muſiker, Matthäus Nagiller aus Ti⸗ 
rol, die herzoglich ſachſen⸗coburgiſche Verdienſtmedaille am grü⸗ 
nen Bande und der Internuntiaturs⸗ und Gerichtsarzt, Med. Dr. 
Sotto in Kenſtantinopel, den ottomaniſchen MedschidjeDrden 
vierter Klaſſe annehmen und tragen dürfen. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 12 Mai l. J. die Kreiskommiſſäre zweiter Klaſſe, 
Karl Gebael und Wilhelm Führer, Ritter von Heimen⸗ 
dorf⸗Wolkerodorf, zu erften Kreiskommiſſären für Sieben; 
bürgen allergnadigh zu ernennen geruht. 


Der Juſtizminiſter hat die bei dem Komttatsgerichte zu Eſſegg 
erledigte Raths ſekretärs ⸗Stelle dem Sete aneh Florian 
Kavic, verliehen. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Penfionirungen: 


Treuenwart; 


vet Ober ⸗ Stabsarzt erſter Klaſſe, Dr. Sigmund Waldin, 


nd der Ober⸗Stabsarzt zweiter Klaſſe, Dr. Anton Fiala. 


Feuilleton. 


—— um 


Zuſtände auf Haiti. 


Aus dem Morgenblatte, 
(Schluß.) 


Ueber den kaiſerlichen Hof iſt ſchon viel geſchrie⸗ 
den; die adeligen Familien vermehren ſich täglich, da 
mit dem Adel nicht der geringſte Vortheil verbunden 
Mr Hier bettelt ein Ritter der Ehrenlegion von 

deuze Fauſtins I. Schweinefleiſch von dem fremden 
iffsberrn, während dort feine Frau ihren Nachbarn 


Sch 
Seife und Lichter verkauft. 
gin kauf 


artet. 
Existenz durch 
Waſchen. 


bei unſerer Landun 


fer ſeltſamen Vereinigu 


Range manch 
ſelbſtverſtändlich. 


Die Magnaten 


oft mit den von den en Tic Bedienten civili⸗ 


ſirter Staaten abgelegten 


vans, geb. Prinzeſſin von Mecklenburg⸗Schwerin, die Hoftrauer 


und Adjutant Sr. k. k.] der 


ier kann man Orangen 

und Bananen auf dem Matias von einer Herzo⸗ 
en ſehen, während nebenan Seine Gna⸗ 
den, ihr Herr Gemal, in einem Grogladen auf⸗ 
ungen erhalten ihre wenig bedürfende 
git Nadel, und die Gräfinnen durch 
— Bitte des Generals, nd uns 

: a in Port au Prince empfing, war 
um Rindſleiſch, die zweite um PS Daß mat die⸗ 
ande Kane. von Armuth und hohem es ſchlecht 
e Lächerlichkeiten verbunden find, iſt Rede; die 


Viertelfähriger Abon- 
ng 4 kr., für jede weitere 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Mai. 


welches über 


wie eine 
Antrag 


die neueſten Depeſchen am beſten gerechtfertigt ſei, 
Cardwell unter „allgemeiner Heiterkeit“ ſeine Tadelsmo⸗ 
tion zurückgezogen. Die neueſten Depeſchen aus In⸗ 
dien ſollen entnehmen laſſen, daß Lord Cannings Pro⸗ 
clamation nicht den befürchteten ungünstigen Eindruck 
hervorgebracht habe. Disraeli erklärte, unter den mit 
der letzten indiſchen Poſt angekommenen Documenten 
befänden ſich Vorſtellungen, die General Sir J. Dutram 
unterm 8. März an Lord Canning in Betreff ſeiner 
Proclamation gerichtet habe. Outram bekenne ſich zu 

Anſicht, daß die Proclamation eine 
hebung berbeiführen würde. In Folge davon habe 
der General-Gouverneur feiner Proclamation einen Pa- 


ſtimmungen derſelben mit Milde zur Anwendung ge⸗ 
bracht werden ſollten, jedoch das Princip der Confis- 
cation aufrecht erhalte. Allein es fehlt viel, daß dies 
der wahre Grund geweſen iſt, weswegen die Führer 
der Parteien in ein Aufgeben des fo glänzend begon⸗ 


habe verſchiedene Depeſchen Cannings zur Erläuterung 
ſeiner Confiscationsmaßregel, die an ihn als Präſiden⸗ 
ten des indiſchen Gentralbureau’s addreſſirt waren, ſei⸗ 
nem Nachfolger im Amte ungewöhnlich lange vorent⸗ 
halten. Die Führer der Coalition gegen das Miniſte⸗ 
rium konnten daher, wenn es zur Abſtimmung kam, 
auf eine erkleckliche Mehrheit nicht mehr rechnen, und 
mußten daher die ihnen unwillkommene Auflöſung des 


Land durch Ausſchreibung von allgemeinen Neuwahlen 
beſorgen, wozu daſſelbe vollkommen berechtigt geweſen 
wäre, weil zu erſichtlich geworden war, daß die Mo⸗ 
tion ein leeres Parteimanoeuvte, Dem kamen die 


Führer: der Parteien zuvor, indem fie die Zurückziehung 


zu ſein. 


am 22. d. um 2 Uhr Nachmittags die erſte Con⸗ 
nzſitzung ſtattgefunden. Die erſte Sitzung der 
Conferenz ſollte blos zur Conſtituirung derſelben und 


und den Gang der Verhandlungen dienen. Nach 
ter erlauchter Häuſer wiſſen ſich an Feſttagen 
prachtvoller zu ſchmücken als durch Zierathen von 


* gezogen, welche über ihrem fa 
fer fe ie beklebte Harniſche tragen. 
falſchen Juwelen überdeckte Krone von Pappe. 
wie es mit dem phyſiſchen und moraliſchen 
der Bewohner Haiti's beſtellt iſt. Das 


werden. 


beit nur weniger Tage. Durch die Bildung des 


wachen , d 
beſtellt; von den 
he beſteht, obgleich die Bevölkerung 


Mit der Sittlichkeit i 


mit großer Oſtentation zur Schau tragen, 


Dinſtag, den 25 


II. Jahrg 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.” Zuſendungen werden franoó erbeten. 


Die wichti ee a > en Al 
a ichtſein des niſterium 
Derby entſcheiden ſollte, rl auf eine unerwartete 
Weiſe zum Abschluß gebracht und die drohende Gefahr 
ifenblafe geplatzt. In der Nachtſitzung 
des Unterhauſes vom 22. d. hat nämlich auf Clap's 
unter Beiſtimmung Palmerſtons, Ruſſells, 
Gladſtones und anderer Führer, weil Canning durch 


allgemeine Er⸗ 


ragraphen hinzugefügt, welcher verheiße, daß die Be⸗ 


nenen Kampfes gegen das Miniſterium willigten, da es 
erſtens ſich gar nicht bei der Motion um die Rechtfer⸗ 
tigung Cannings, ſondern um den Sturz des Mini⸗ 
ſteriums als Theilnehmer an der Veröffentlichung einer 
geheimen Depeſche durch den ausgetretenen Miniſter 
Lord Ellenborough handelte. Der wahre Grund iſt 
vielmehr, daß die Tadels motion in völligen Mißcredit 
dadurch gerathen war, daß man erfuhr, Vernon Smith 


Unterhauſes und Appellation des Minifteriums an das 


pee Motion veranlaßten. Das Minifterium Derby 
ſcheint für die diesjährige Parlamentsſeſſion befeftigt 


Wie eine telegraphifche Depeſche aus Paris meldet, 


zu einer Vereinbarung über die einzelnen Gegenſtände 


von Kerlen an] Frau, 
ſt nackten Leibe * 
Der Rai: um die Gewalt des Mannes nöthigenfalls, durch die 
ſt trug bei ſeiner feierlichen Krönung eine mit] Drohung, daß ſie ihn verlaſſen wollen, zu beſchränken. 


pie] gearbeitet, ;; ren 9 

5 Wa neuen hon fi] ſprechen, ou de ober augenſcheinlich 

des Reiches ſind ſehr zum Katholicismus bekennt und die Vornehmen dieſen] glauben knüpfen, deſſen Erforſchung bisher nicht gelin⸗ 
ivili durchweg] gen wollte, 


n unſanctionirter Verbindung, die nach Belieben ge:! Weſtändige Bürgerkriege, Blutvergießen und Raub, 


. Mai 


nementöpreis: für Krakau 4 fl., 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr 


ang. für 


Cowley, welche in erſter Reihe auf der kaiſerlichen 


das Hoflager begeben, ſomit eine Pauſe von acht Ta⸗ 
gen eintreten, welcher eine zweite Pauſe von gleicher 
Dauer folgen wird, während welcher Graf Kiſſeleff 
und Graf Hatzfeld der Einladung nach Fontenebleau 
Folge leiſten werden: 199: 
Der „Moniteur“ vom 21. d. meldet, daß fünf 
Dampfer zur Ausführung eines Manövers den Hafen 
von Toulon verlaſſen haben. Man glaubt, daß die 
Abſendung dieſer Dampferflotille den Zweck hat, ein 
anſehnlicheres Geſchwader zur Verſtärkung der beiden, 
in die Adria abgeſchickten Kriegsſchiffe zur Hand zu 
haben, wenn England ebenfalls eine Flottenabtheilung 
dorthin abzuſenden fic) veranlaßt ſehen würde. Die 
Verſtärkungsflotille beſteht aus den gemiſchten Dam⸗ 
pfern Bretagne, Arcole, Prinz Jerome, Ulm, Donau⸗ 
worth und aus der Dampffregatte Isl y. 
Die beiden Linienſchiffe, die von Toulon nach 


Anker gegangen. 9 

Den H. N. wird aus Berlin vom 21. Mai te: 
legraphiſch gemeldet, daß in Bezug auf die Co m miſ⸗ 
fion der Großmächte in Sachen Montenegros 
noch nicht alles geordnet iſt. Man bezweifelt, daß di 
Türkei die geſammte Regelung der montenegriniſchen 
Angelegenheit, die Oberhoheits⸗Frage mit einbegriffen, 
der Commiſſion anheimgegeben habe. 

Aus Berlin ſchreibt man der „Hamb. Bh.“ daß 
der urſprüngliche Gedanke Frankreichs, die montenegri⸗ 
niſche Frage durch eine Commiſſion der Großmächte 
ordnen zu laſſen, nicht zur Ausführung kommen zu 
ſollen ſcheine, daß man vielmehr dem von anderer 
Seite kommenden, auch bereits von Frankreich geneh⸗ 
migten Vorſchlage Gehör geben wolle, der Pforte die 
Initiative zu überlaſſen, und daß bei den betreffenden 
in Wien zu führenden Verhandlungen Oeſterreich, 
unter dem Beirathe der anderen Mächte, das Schieds⸗ 
richter⸗Amt überlaſſen werden ſolle. Man zweifelt nicht 
daran, daß Oeſterreich, welches ſich noch nicht erklärt 
bat, dieſem Vorſchlage beitreten werde. 

Wie mit Beſtimmtheit verlautet, will die Pforte 
nur auf Grundlage des status quo von 
1853 unterhandeln, d. h. auf Grundlage des Ueber⸗ 
einkommens, welches zu jener Zeit mit dem Grafen 
Leiningen zu Stande gekommen. Jenes Ueberein⸗ 
kommen iſt das einzige völkerrechtliche Actenſtück, wel⸗ 
ches die Pforte bezüglich der Grenzfrage unterzeichnet 
hat. Zu jener Zeit war bekanntlich die Pforte im 
unbeſtrittenen Beſitz von Grahova. y 

Es heißt übrigens, daß die Pforte „dem Andrän⸗ 
gen Rußlands, Englands, Frankreichs und Preußens,“ 
die Frage nicht mit Waffengewalt, wozu ihr das un⸗ 
beftreitbare Recht zuſtehe, fondern im gütlichen Wege 


nicht] ſchloſſen und geloͤſt werden kann. Die Familienarbei⸗ 
Glas ten fallen der Frau zu; das Geſetz gibt dem Gatten 
und Meſſing; die Kutſche einer kaiſerlichen Prinzeſſin] gewiſſe Rechte über das Eigenthum einer legitimen 
rollt durch die Straßen der Hauptſtadt 


r weshalb gerade hier die durch das Geſetz nicht 
beſchützten Frauen die illegitime Verbindung vorziehen, 


zu kommt, daß Unkeuſchheit den Negern überall 


A Da 
Aus dem Geſagten läßt ſich ohne Mühe ſchließen | ein unbekannter Begriff iſt, ‚fie ſeien verheiratet oder 
Zuſtandeſ nicht; die Bitte um Beſtrafung derſelben würde all⸗ 
: Leben AM] gemeines Lächeln erregen, von dem ſchwarzen Ober⸗ 
einem Lande wo kaum einige Arbeit zur Gewinnung haupte an, welches auf dem Throne ſitzt, bis zum 
des nothwendigen Unterhalkes erforderlich its kann] niedrigsten ſeiner Unterthanen hinab. Unter 
durch eine Verwaltung wie die beſtehende nicht gehoben] umſtänden kann man fic) nicht wundern, 
‘ Wenige Platanen und Bananen geben PN ſenheit und Aberglaube herrſchen. 
reichenden Vorrath, die benachbarte See hat Fiſche im] Neger trotz alles Vorgefallenen mit Furcht 
Ueberfluß, der Bau einer Wohnung erfordert * Ma maligen Herren, keine Ueberredung 
iſt allerdings das Lebensbedürfniß erweitert und der einſtigen Pflanzerwohnung zu bef 
Wunſch nach Luxus rege geworden; für irgend eine ben eine augenblickliche Beute 
Induſtrie aber iſt hieraus bis jetzt kein Vortheil er⸗ 


1 n Bedürfniſſe durch 
man die vermehrten Bedürfniſſe ift| oder G 


ſolchen 
daß Unwiſ⸗ 
geden 
Seiner ehe⸗ 
würde ihn verlei⸗ 
verfallene Stätte der 
er würde glau⸗ 
des Todes — werden. 
In den mutzigſten ütten findet man den ehemali⸗ 
gen ad pan filberne Weller und Schüſſeln, 
egenſtände aus dem ſeinſten geſchnittenen Glaſe 

' Gewinn die jetzigen Beſitzer nie 
eine Art Aber⸗ 


Noch 


ten, om inbrud) der Nacht die 
en, nach Ein ach ras 


der erſten Sitzung werden Graf Walewski und Lord 


Einladungsliſte ſiguriren, ſich nach Fontainebleau an 


aus dem Brodem ſeines giftigen 


nn 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
füt jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


austragen zu laſſen, nur auf wiederholte Vorſtellungen 
des kaiſerlichen Internuntius Herrn v. Prokeſch in Kon⸗ 
ſtantinopel nachgegeben habe. 

Die in Wien tagende Donau- uferſtaaten⸗ 
Commiſſion hat, da einige Mitglieder derſelben ab⸗ 
weſend ſind, ihre Sitzungen unterbrochen. Unter Ande⸗ 
rem erwartet man die Ernennung eines neuen Comiſ⸗ 
ſärs für Serbien, da der bisherige Delegirte, Herr 
Kriſtit, zum Senator ernannt worden iſt. 

Nach einer Mittheilung des Berliner Correſpon⸗ 
denten der „H. Bh.“ hat Rußland neuerdings wie⸗ 
der eine Denkſchrift erlaſſen, in welcher es ſich über 
die Lage der Chriſten im osmaniſchen Reiche 
ausſpricht und ſeine Forderungen in Betreff einer Ver⸗ 
beſſerung der Verhältniſſe derſelben begründet. Nach 
der Mittheilung des Petersburger Correſp. jenes Blattes 
bezöge ſich jedoch dieſe Denkſchrift nur auf die mon⸗ 
tenegr. Angelegenheit. 

Die ruſſiſche Regierung ſoll mit Preußen in Un⸗ 
terhandlung getreten ſein, um die Aufhebung der 
Durchgangszölle im Zollverein zu Gunſten 
der von und nach Rußland tranſitirenden Waaren zu 
erwirken. 

Die naſſauiſche Ständekammer hat die Ausführung 
der Rhein⸗Lahn⸗, wie der Dillbahn auf Staats⸗ 
koſten genehmigt ſo wie die von der Regierung den 
Nachbarſtaaten gegenüber befolgte Politik gebilligt. 

Die Antworts⸗Note Neapels in Betreff 
der von dem britiſchen Cabinet geforderten Entſchädi⸗ 
gung für die mit der Mannſchaft des Cagliari ver⸗ 
hafteten zwei Ingenieure iſt am 22.5“ in London ein: 
— In derſelben wird die Entſchädigung nicht 
ge u verweigert, es werden jedoch ‘Gegengriind . e 
geltend gemacht. 0970: a 

Nach dem „Independente“ bereitet Graf Cavour 
in der Cagliari Angelegenheit ein Ultimatum 
vor, welches er an den Commandeur Caraffa richten 
wird. Vermuthlich wird ſich die piemonteſiſche Regie⸗ 
gierung an die europäiſchen Mächte wenden, wenn das 
Ultimatum verworfen werden ſollte. 

Die „Indep. belge“ veröffentlicht eine vom 4. Sept. 
1856 datirte Depeſche des ſardiniſchen Mini⸗ 
ſter⸗Präſidenten, Grafen Cavour, an den ſardi⸗ 
niſchen Geſandten in London, welche, in Beranlaſſung 
einer Mittheilung des engliſchen Geſandten in Turin 
über die ſeit dem Pariſer Congreß veränderten 
Anſichten des engliſchen Cabinets, die für die Union 
der Fürſtenthümer ſprechenden Gründe ſehr aus⸗ 
führlich entwickelt. 

Die neueſten nach China abgegangenen Inſtruc⸗ 


tionen der franzöſiſchen Regierung follen, wie man uns 


aus Paris ſchreibt, den Baron Gros anweiſen, der An⸗ 
ſicht Lord Elgin's gemäß, mit dem kaiſerlichen Com⸗ 
miſſär zu unterhandeln, ohne nach Peking zu gehen. 


Wien, 21. Mai. Ein belgiſches Blatt hat 

Haſſes gegen Defter: 
reich eine neue ſchmutzige Blaſe aufgetrieben, eine an⸗ 
gebliche Correſpondenz aus Berlin. Darin beißt es: 
„In Deutſchland grolle das Gewitter von allen Sei: 
ten um den Frankfurter Bundestag. Zu Berlin be⸗ 


Unbeftändigfeit der Regierung, Unficherheit des Lebens 
und Eigenthumb, Abnahme des Wohlſtandes ſind die 
Kennzeichen der Negerherrſchaft in Haiti. Im 
Jahre 1791 betrug die Zuckerausfuhr 163 ½ Mil. 
Pfund, beute wird eine beträchtliche Menge eingeführt; 
die Kaffecausfuhr wird jährlich geringer, alle andern 
Producſe des reichen Landes find faft gänzlich unbe⸗ 
nutt. Die Erwähnung diefer einfachen Daten erzählt 
eine traurige und bedeutungsvolle Geſchichte. 

‚Die Republik St. Domingo zählt auf ihrem gro- 
fen Areal nur 150,000 Einwohner, und umfaßt das 
Gebiet, welches früher die ſpaniſche Colonie St. Do⸗ 
mingo bildete. Der Sclavenaufruhr von 1791, wel: 
cher das franzöſiſche Gebiet verwüſtete, erſtreckte fic) 
nicht bis hierher, wo die Sclaven erſt 1824 zur Frei⸗ 
heit gelangten. Nach dem Falle Boyers, welcher als 
Präſident der Republik ſich wieder den Mutterlande 
unterworfen hatte, erklärte das Land (1844) wieder⸗ 
holt ſeine Unabhängigkeit, und hat dieſelbe ſeitdem be⸗ 
hauptet. Die Regierung ſoll nach der Verfaſſung in 
Gemeinſchaft mit einem Repräſentantenhauſe und einem 
Senate vom Präſidenten geleitet werden, welcher letztere 
ein geborener Dominicaner, 35 Jahre alt ſein und nach 
vierjähriger Regierung neu gewählt werden ſoll. Dieſe 
Verfaſſungsbeſtimmung wird aber gänzlich außer Acht ge⸗ 
laſſen; in Wirklichkeit iſt Domingo eben ſo eine mili⸗ 
täriſche Gewaltherrſchaft wie Haiti, in welcher das 
Recht des Stärkenr das ſchließlich allein gültige if. In 


hatte die Herzogin feit einigen Tagen die Grippe, und 
obgleich dieſes Unwohlſein von mancherlei Zufällen be⸗ 
gleitet war, ſo ſchrieb man dieſes doch nur dem ge⸗ 
wöhnlichen Zuſtande der Kranken zu und achtete wenig 
darauf. Am 17. jedoch glaubte Dr. Maſſp zum erſten 
Male die Nacht auf Richamond verweilen zu ſollen, 
da der Gang des Pulſes ihn beſorgt machte. Er wollte 
bei der Prinzeffin wachen, doch fie war ruhig. Gegen 
4½ Uhr ſprach ſie ihre Verwunderung aus, daß er 
noch an ihrem Bette ſitze. „Halten Sie mich denn 
für ſo krank?“ fragte ſie. — „Und wie befinden Sie 
ſich, Madame?“ — „Nicht gerade allzu leidend.“ Hr. 
v. Muſſy wurde beruhigt; er hielt die Prinzeſſin für 
ſchwer, doch nicht gefährlich krank und verließ das 
Krankenzimmer eine Weile, um Befehle zu ertheilen. 
Zehn Minuten darauf trat er wieder ein; Alles fil; 
die Frauen wachten ſchweigend. Er trat ans Bett — 
fie hatte zu athmen aufgehört. Das Leben war ohne 
Kampf und ohne irgend ein Anzeichen des herannahen⸗ 
den Todes erloſchen. Die unglücklichen Kinder und 
die übrigen Prinzen der Familie wurden jetzt geweckt. 
Die Königin Marie Amalie, welche gleichfalls bettlä⸗ 
Kin ift, hat den erſten Schrecken muthvoll über⸗ 
anden.“ : 

Nach einer anderen Nachricht war Ihre k. Hoheit 
ſchon ſeit mehreren Monaten leidend, und in der letz⸗ 
ten Zeit hatte ſich namentlich eine große Schlafſucht 
bei ihr eingeſtellt. Doch dachte kein Menſch an ein 
ſo plötzliches Ende. Am Morgen des Todestages UN? 
terhielt ſich die Herzogin einige Augenblicke lang ganz 
ruhig, und ohne daß ihr Ausſehen das geringſte Lei⸗ 
den verrieth, mit ihrem Arzte, Herrn Guéneau de 
Muſſy, und entſchlummerte dann ſanft. Bald darauf 
ftodte der Athem und fie war todt. Die Nachricht 
von ihrem Tode wurde ohne Verzug nach Buckingham⸗ 
Palace befördert, worauf der Prinz⸗Gemal, die Her⸗ 

ogin von Cambridge und die übrigen Mitglieder der 

ſtcgigichen Familie ſich noch im Laufe des Vormittags 
nach Richmond begaben, um den Hinterlaſſenen ihr 
Beileid zu bezeugen. 

Herr de Pène befindet ſich in einem verzweifelten 
Zuſtande. Man glaubt nicht, daß er gerettet werden 
wird, da die Leber bedeutend verletzt ſein ſoll und die 
Gelbſucht ſich bereits eingeſtellt hat. Seine Frau befin- 
det ſich ohne Aufhören an ſeinem Krankenbette. Der 
Vater de Penes, der bei Empfang der Nachricht von 
dem Duell ſofort von Nantes nach Paris eilte, konnte 
ſeinen Sohn noch nicht ſehen, da man jede Aufregung 
vermeiden muß. Pone ſelbſt hat bis jetzt fein Bewußt⸗ 
ſein noch keinen Augenblick verloren. Die Nachricht von 
dem Duell des Hrn. Pommereux und des Lieutenants 
Marquis Hallifet wird als unwahr bezeichnet. 

Die gegen den Lieutenant de Mercy verhängte 
Todesſtrafe iſt in eine Gefängnißſtrafe umgewandelt 
worden. 
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gro eingeſtellt. Die telegraphiſche Depeſche, in welcher 
Fuad Paſcha gemeldet wurde, der Sultan habe Befehl 
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten in der Herzegowina 
ertheilt, traf am 17. in Paris ein; am Nachmittage 


es ſich, ob Toropbilite (das Pferd des Earl von Der: 
by) das ſchnellſte Pferd im Lande iſt, am Freitag, ob 
ſein Herr der zum Premier am beſten geeignete Mann 
iſt. Man hat die Bemerkung gemacht, daß es ſich in 
beiden Fällen um 5000 Pfund Sterling handelt; doch 
die Ehre läßt ſich nicht abſchätzen. Frivole Leute äu⸗ 
fern hoshaft, es liege Lord Derby mehr an dem Siege 
ſeines Pferdes als an dem ſeines Miniſteriums, und 
wenn Zorophilite heute triumphire, fo fei es ihm einer⸗ 
lei, wer am Freitag die Zügel der Regierung in die 
Hand nehme.“ (Nach einem Telegramm aus Epſom 
hat der Wettrenner Beadsmann den erſten Preis ges 
wonnen, und Lord Derby's Pferd Toroppilit ift, trotz 
ſeiner Pfeilgeſchwindigkeit, zurückgeblieben. 

Die hier angekommenen Zeitungen aus Bom bay 
vom 24. April bringen die Proclamation Lord Can⸗ 
ning's nicht und thun des vermuthlichen Inhalts der⸗ 
ſelben nur vorübergehend Erwähnung. Das Actenſtück 
ſcheint alſo in Indien nicht die furchtbar verderbliche 
Wirkung ausgeübt zu haben, welche ihm das engliſche 
Miniſterium zuſchreibt. Ob die Proclamation in Indien 
in der uns vorliegenden Geſtalt oder in modificirter 
Form, oder ob fie dafelbft überhaupt veröffentlicht wor⸗ 
den iſt, wiſſen wir noch gar nicht. 

In der Unterhaus⸗Sitzung vom 20. d. verlas Lord 
Palmerſton Stellen aus den an Vernon Smith, den 
ehemaligen Práfidenten des indiſchen Central-Amtes, 
gerichteten Briefe Lord Canning's. In dem erſten, da⸗ 
tirt, Allahabad, 20. Febr. 1858, heißt es: „Die Ta⸗ 
lukdars, Grundbeſitzer, und ihre Anhänger, Männer, 
die nicht unſer Salz gegeſſen haben, die uns nichts 
ſchulden, die wir, wie ſie nicht mit Unrecht glauben, 
verletzt haben, gehören einer ganz anderen Kategorie 
an. Ich will fuͤr ſie einen umfaſſenden Erlaß der Be⸗ 
gnadigung und Nachſicht verkünden, nachdem Luckno 
unſer iſt. Ehe es aber ſo weit gekommen iſt, oder 
wenigſtens ehe Sir Colin Campbell das Feuer ſeiner 
Kanonen auf die Stadt eröffnet hat, werde ich keine 
derartige öffentliche Einladung an ſie ergehen laſſen. 
Was einzelne Perſonen angeht, z. B. Maun Singh 
und alle anderen, die ſich geneigt zeigen, ſich zu un⸗ 
terwerfen, ſo werden ſie dazu ermuthigt. Ich betrachte 
dies als hinreichend und glaubte nicht, daß ein Sterb⸗ 
licher eine Begnadigungs⸗Proclamation für reuige Meu⸗ 
terer erlaſſen könnte, welche, wenn man ſie jetzt an 
die Meuterer von Audh erließe, nur als ein Zeichen 
des Schwankes und der Schwäche angeſehen werden 
und auf dieſe Weiſe mehr Böſes als Gutes ſtiften 
würde.“ In einem ſpäteren, gleichfalls an Vernon 
Smith gerichteten Briefe, datirt: Allahabad, 6. März, 
ſchreibt Lord Canning: „Mein mit der letzten Poſt 
überſandter Brief that einer Proclamation Erwähnung, 
welche ich an die Häuptlinge und Grundbeſitzer von 
Audh zu richten beabſichtigte. Sie erhalten dieſelbe 
officiel mit dieſer Poſt. Ich dachte Anfangs, ſie mit 


iner erklärenden Depeſche zu begleiten, welche 
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durchgreifend (sweeping) und in anderer Hinſicht fo 
nachſichtig iſt. Auch wollte ich ſie zum 8 1 
wi auf ait Puncte vertheidigen ; denn jedenfalls 
8 { Ne ge] wird fie angegriffen werden. Allein ich hatte während 
desſelben Tages war jedoch in den Tuilerien bereits der e Woche in jeder NR e 
dieſelbe Meldung durch Hrn. v. Thouvenel erfolgt, der| Dinge zu thun. Sie werden die Proclamation natür⸗ 
jetzt nachzuholen ſucht, was ihm, fo lange Lord Strat=| lich nicht eher drucken, als bis fie factiſch zur Geltung 
ford in Conſtantinopel war, nicht gelingen wollte. Ue⸗ gekommen iſt. Für jetzt iſt fie weiter nichts, als ein 
brigens war man hier nicht einmal ſehr von dieſer] Theil einer Inſtruction an Outram.” Ferner erklärte 
Nachgiebigkeit des Sultans erbaut, denn man hatte, Lord Palmerſton, er habe es für wünſchenswerth ge⸗ 
wie der „Independance“ von hier gemeldet wird, gus] halten, in Erfahrung zu bringen, ob Earl Granville 
gleich Desavouirung der türkiſchen Offieiere in der Her⸗ der vertraute Freund Lord Canning's, von diefem Mit- 
zegowina verlangt. Dazu aber war menigſtens der Di⸗ theilungen in Bezug auf die Proclamation erhalten 
van nicht zu bewegen, indem derſelbe erklärte, „der] habe. Am heutigen Tage nun ſei ihm folgender Brief 
türkiſche Militärgeift bedürfe im jetzigen Augenblicke eher] Lord Sranville'3 zugegangen: „In Erwiderung Ihrer 
einer Kräftigung als einer Desavouirung.“ meine ſeit dem Miniſterwechſel Statt gehabte Privat: 
Großbritannien. Correſpondenz mit Lord Canning betreffenden Fragen 
London, 19. Mai. Heute findet das große Der⸗ erlaube ich mir, Ihnen zu bemerken, daß ich bloß 
by⸗Rennen in Epfon Statt. Wie wichtig dieſes[Einen Brief von politiſcher Wichtigkeit erhalten habe. 
Volksfeſt für den Engländer iſt, geht ſchon daraus Ich empfing ihn am 19. April und las Lord Ellen⸗ 
hervor, daß das Parlament ſelbſt jetzt, wo man am borough den größeren Theil deſſelben am folgenden 
Vorabend einer Miniſter⸗Kriſis ſteht heute feiert.] Tage vor. Ich las ihn nicht ganz vor aus Gründen, 
„Ganz London läuft heute“ fagt die „Times,“ „zwan⸗ die ich öffentlich angegeben habe und die ich nicht zu 
zig Meilen weit in's Freie, um zu ſehen, welches das | wiederholen brauche; doch ließ ich nichts von wirklicher 
ſchnellſte von einigen zwanzig Pferden iſt. Es läßt fi] Bedeutung aus. Jedes die Proclamation betreffende 
ſchwer ſagen, welches nach der Anſicht des britiſchen[ Wort ward verleſen, mit Einſchluß der Thatſache, daß 
Publikums die wichtigere Frage ift, um die es ſich han⸗ General Outram gegen ihre Strenge Einwand erho⸗ 
iſt die Abſicht vorhanden, am Samstag, den 22., die Nach den Details welche das „Journal des Debats“, delt, die Miniftertrifia oder das Wettrennen. Derſelbe] ben, und daß Lord Canning in Folge davon der Pro⸗ 
erſte Sitzung der pariſer Conferenz zu veranſtalten. Jüber den Tod der Frau Herzogin von Orleans bringt,! Mann hat das größte Intereſſe an beiden. Heute fragt! clamation einen Satz hinzugefügt habe, aus wel⸗ 


Folge deſſen beftebt ein fortgeſetter Kampf zwiſchen ſ heit, welche nur mit derjenigen der Wilden Guyana 's] die erſten Spanier in mauriſchem Styl erbaute Haus | Spitze war kein Theil des Ohrs ſichtbar. Alles übrige 
den Nebenbuhlern um die Präftdentenftele; wie die verglichen werden kann. Die einzige Arbeit welche die] fer ftehen noch heute, die ea: beträgt — war angefüllt und überdeckt durch eine große Mate 
Namen Buenaventura, Baez, Santana zur Genüge] Bewohner verrichten, beſteht im Fällen der Mahagoni⸗ 1600, in welcher 11,000 Menſchen wohnen. Seidenbaars, das anscheinend aus jedem Theil des 
beweiſen, die während der letzten 5 bis 6 Jahre ad⸗ bäume, wobei fie mit leichter Mühe in einem Monat a = ar hervorwuchs und in einer unge⸗ 
wechſelnd regierten, im Kerker ſchmachteten oder auff fo viel verdienen daß ſie zwei folgende Monate zu : bundenen ade acht oder zehn Zoll lang herabhing. 
flüchtigem Fuße leben mußten. 6 Hauſe bleiben und die Zeit in Müßiggang, Schmutz und Eine birmaniſche Miß Paſtrana Das Haar über ihrem Vorderhaupt war ſo gekämmt, 
Das franzsſiſche Geſetzbuch der Reſtauration iſt die] Schlaf verbringen können, was fie denn aber auch re- y Yule's Narrative 10,) „daß es fi mit dem Kopfhaar vermiſchte, und letzte⸗ 
Grundlage der hier gültigen Geſetzgedung, und iſtſ gelmäßig thun. Ale Verkehrsmittel dient ein eben fo Hy 855 En res nach chineſiſcher Art (wie gewöhnlich bei ihren 
(eheoretiſch) den hiesigen Verhältniſſen aufs zweckmä⸗ werthloſes Papiergeld wie dasjenige des Nachbarſtaates Heute (18. Sept. — hatten wir einen ſonder⸗ 8 hergerichtet. Es war nicht ſo dick, 
ßigſte angepaßt, findet aber leider keine ſtrenge Anwen⸗ſiſt, deſſen urſprünglicher Werth um das dreipigfache, | bare Beſuch in der Ref ied — war Maphun, die daß es den Vorderkopf gänzlich verbarg. 
dung und Ueberwachung. Die unwiſſenden und feilen | nämlich von 40 auf 1200 dominikaniſche Paos für 16 Tochter Schwä⸗maonge, * omo hirsutus, wie erf, — Naſe, ſo dicht mit Haar bedeckt wie bei keinem 
Richter, ſelbſt die des höͤchſten Gerichtshofes, welche] ſpaniſche Dollars geſunken iſt. Immoralität und Un⸗ in Crawfurd's intereſſan ei rzählung geſchildert und mir bekannten Thiere, und mit langen ſchönen Locken 
letztere für die monatliche Dienſtzeit nur 16 Dollars wiſſenheit, Faulheit und Hülſloſigkeit find den Bewoh⸗ abgebildet iff, und wo h , po ein Porträt von ihr, ausgeſtattet, die ſich krümmten und wie die Wiſche eines 
an Gehalt bekommen, ſtehen gänzlich unter der Abhän⸗ nern gemeinſchaftlich. Hit Oi als junges Kind, vorfin ilk einen ſolchen Beſuch er⸗ ſchönen Skye⸗Dachshundsfelles herabingen, hatte ein 
gigkeit und Controle des Präſidenten. Die Armee bes] Die Stadt St. Domingo iſt über eine halbe (engl.) wartend, ſtießen wir he t rlich einen Schreckenslaut höchſt ſonderbares Ausſehen. Der Bark war blaß an 
ſteht aus 12,000 Mann, freilich ebenfalls nur wenig] Meile lang, von ſehr bedeutendem Umfang, an der aus, als ein Weſen eintrat, das man auf den erſten Farbe, etwa vier Zoll lang und ſcheinbar ſehr weich 
eingeübt und noch weniger equipirt aber doch um vie⸗ Landſeite don einer Mauer umgeben und mit Baſtio⸗ Anblick unbedingt für eine Incarnation des hundsköpfi⸗ und ſeidenartig. st 
les brauchbarer als der Pöbel, welcher Gaiters Armee] nen bewehrt, regelmäßig gebaut, hat breite ungepfla gen Anubis halten i ie Manieren der armen Maphun waren gut und 
bildet. l ¿ 2 ſterte Straßen und größtentheils Häuſer von Steinen. Das ganze Geſi Et Au une war mehr oder we- beſcheiden, ihre Stimme ſanft und weiblich, ihr Ge⸗ 
Der Zuſtand der Einwohner iſt gleich dem in Haiti. Letztere find: faſt alle von gleicher Bauart mit flachen] niger mit Haar oe Auf einem Theil der Wange, ſichtsausdruck, ſobald man den erſten inſtinctiven Ab⸗ 
und zwiſchen der = — dem Mund, war dieß auf ſcheu überwunden, mild und nicht unangenehm. Ihr 
einen kurzen en eſchränkt, über dem ganzen übri⸗ Aeußeres flößte mehr die Idee eines maskirten freund⸗ 
gen Geſicht aber lag ein dickes, braunfarbiges Seiden⸗ lich ausſehenden Weibes als die von irgend etwas ro⸗ 
haar, das um Naſe 90 Kinn herum vier oder fünf hem ein. Dieſer Unterſchied war indeß bei der Skiz⸗ 
Zoll lang war. 110 en Naſenflügeln, unter dem Auge zirung ihres Bildniſſes fehr fewer feſtzuhalten. Bei 
und auf dem Backenknochen war es ſehr wohl ent⸗ einem ſpätern Beſuch nahm aber Hr. Grant ein Por: 
wickelt, in und an dem Ohr aber zeigte es ſich am] trat von ihr auf, das allgemein als das beſte anerkannt 
außerordentlichſten. Mit Ausnahme der dugerften obern] wurde. Ihr Hals, ihr Buren: und ihre Arme ſchienen 


Zum Beirats; iſt bis jetzt nur ein ruſſiſcher, türkiſcher 
und ſardiniſcher Commiſſär vorhanden. Der neue eng⸗ 
s liſche Geſandte für Konſtantinopel, Sir H. Bulwer, 
befindet ſich zwar auch hier, aber es iſt nicht anzuneh⸗ 
men, daß er ſich bei den Berathungen betheiligen wird. 
Von den erwarteten kürkiſchen Vorſchlägen zur Orga⸗ 
niſation der Donau⸗Fürſtenthümer verlautet nichts; da⸗ 
gegen ſoll Frankreich ein Project begünſtigen, nach wel⸗ 
chem die Conferenz als ſolche, nicht die einzelnen Ne: 
gierungen, die Mitglieder der Commiſſion zur Prüfung 
der Donau⸗Acte und der galaczer Projecte. ernennen 
würde. Durch Vermittelung des franzöſiſchen Con⸗ 
ſuls in Skutari iſt dem Herrn Danilo kuſſiſcher⸗ und 
franzöſiſcherſeits der Befehl ertheilt worden, fic) jedes 
Angriffs auf die türkiſchen Truppen zu enthalten. — 
Da der Beſuch der Königin von England bei Ein⸗ 
weihung des Baſſins in Cherbourg zweifelhafter als 
jemals iff, fo werden allem Anſcheine nach gar keine 
oder doch nur ſehr mäßige Feſtlichkeiten ſtattfinden und 
ſchon hat der dortige Gemeinderath Weiſung erhalten, 
Ibis auf Weiteres keine Gelder zu dieſem Zwecke zu 
mb fehr Reiſe Rf pi nate adh 
= und Breſt ſteht jedoch feft, da es ſich dabei um meh: 
Oeſterreichiſche Monarchie. rere practiſche Fragen im Schiffsbau handelt, deren 
Wien, 23. Mai. Die Nachrichten über das Be- endgültige Löſung fic) der Kaiſer vorbehalten hat. — 
finden J. Maj. der Kaiſerin Carolina Auguſta Die „Patrie“ theilt heute ebenfalls mit, daß der Prinz 
lauten gúnftig. 1 Napoleon unter dem Titel eines „Lieutenants des 
Die Maſern haben, wie das geſtrige Bulletin mel: Kaiſers“ an die Spitze der Verwaltung von Algerien 
det, bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Carolina Auguſta | geftellt werden ſoll. Wie man ferner vernimmt, ſollen 
ihren Ausbruch vollendet. Das Fieber und die farrhaz dem Prinzen ein Kriegsminiſter und ein Miniſter des 
liſchen Affectionen dauern noch unverändert an. Ihre Innern zur Seite ſtehen. Zu dem letzteren Poſten ſoll 
Majeſtät haben ſowohl vor als nach Mitternacht zeit: der General Dumas auserſehen ſein, der bis jetzt Diz 
weilig und ruhig geſchlafen. ad rector der algerifchen Geſchäfte im Kriegsminiſterium 
Im Laufe des heutigen Tages hat ſich die Krank⸗iſt. Die Angelegenheit der Reorganiſation von Al⸗ 
beit Ihrer Majeſtät vermindert. Der Ausſchlag be- gier iff ſchon geordnet, und man glaubt, der Prinz⸗ 
gann zu erblaſſen und das Fieber nahm ab. Statthalter werde ſeine Reiſe nach der africaniſchen 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Karolina Auguſta hat | Colonie (don im nächſten Juli antreten. — Der in der 
dem Pfarramte zu Loſenſtein den Betrag von 100 fl: letzten Zeit oft genannte Delarue, Secretar des Für⸗ 
CM. für die Kleinkinderbewahranſtalt zu Reichraming | fen Danilo, wird mit einer Miſſion in Paris er⸗ 
überſendet. f wartet. Letzterer ¡ft bekanntlich in fortwährender Corre⸗ 
Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Franz Karl iſt vor ſpondenz mit Paris. 
Prag zurückgekehrt und hat feinen Aufenthalt in Schöne] Der Tod der Frau Herzogin von Orleans 
brunn genommen. gibt Gelegenheit zu einer Muſterung der Pariſer Preffe. 
Se. k. Hoheit der Herr General⸗Gouverneur Erz [Da haben wir zuerſt „le Siecle’, das Blatt, welches 
herzog Ferdinand Mar wird in den erſten Tagen der allein noch in Paris die äußerſte Linke vertreten darf; 
nächſten Woche von Venedig hier eintreffen. der „Siscle“ iſt eigentlich hochroth, die Männer feiner 
Die vor Kurzem in Trieſt eingelaufene Fregatte] Farbe vertrieben die Herzogin von Orleans, damals 
Carolina, welche bekanntlich die „Novara“ einige Zeit ernannte Regentin und Vormünderin, aus Paris und 
begleitet hat, erhielt Befehl nach Venedig zu ſegeln, Frankreich ins Exil. Jetzt aber widmet der „Sickcle“ 
um von dem Herrn Erzherzog Gouverneur in “allen | ber hingeſchiedenen Fürſtin tiefe Theilnahme, weil die 
Theilen beſichtigt zu werden. Frau Faure erklart, daß ſie ſtets bei den Grund⸗ 
Die officielle Peſt⸗Ofner Z. berichtet, daß dem Inſur⸗ | fügen beharren werde, die der Herzog, ihr Gemahl, 
rectionsflüchtling Paul Hajnik die ſtraffreie Rückkehr in feinem bekannten Teſtamente (gegen die Legitimität) 
in die kaiſ. Staaten bewilligt wurde. flausgeſprochen. In gleichem Boden wurzelt die Aner⸗ 
Der öſterreichiſche Abgeordnete bei der ehemaligen kennung des Journals „la Preſſe“. Die ehemalige 
Organiſations⸗Commi für die DonausFürftenthüs | Hof-Zeitung des Hauſes Orleans, „Journal des De⸗ 
mer, Baron Liehmann, hat, wie man der „H. Bb." | Bars“; bringt einige Details über den raſchen Hintritt 
aus Wie; ſchreibt, den Auftrag erhalten, fid) unver- der erlauchten Prinzeſſin und widmet ihr einen gewand⸗ 
weilt nach Paris zu begeben. ten Nachruf, der viel zwiſchen den Zeilen leſen läßt was 
Frankreich. in den Zeilen fehlt. Die legitimiſtiſchen Blätter be⸗ 
Paris, 20. Mai. Die Pforte, ſchreibt ein pari⸗ gnügen ſich mit der kurzen Anzeige des Todes. Die 
fer Correſpondent der „K. Z.“ iſt nun auch durch einen | Sprache der balbofficiellen Journale der Regierung zeigt, 
Beſchluß des großen Rathes dem Vorſchlage der Groß⸗ daß man beforgt, die Fuſion möchte nun doch zu Stande 
mächte, mit Ausnahme Oeſterreichs, die Streitigkeiten | kommen und eine Anerkennung des Herrn Grafen von 
und Differenzen mit Montenegro durch eine Commiſſion] Chambord allſeitig vom Haufe Orleans erfolgen. Das 
zu ordnen, beigetreten; freilich, wie fie erklärt, auff hatte die verewigte Frau Herzogin von Orleans bis 
Grund des status quo von 1856 () Ob die noch jetzt bekanntlich verhindert, und darauf oa ſich 
zu ernennenden Bevollmächtigten dieſe Beſchränkung die Worte der geſtrigen „Patrie“: Elle (la duchesse) 
reſpectiren werden, iſt zweifelhaft, weil für fie als] s y opposa (& la fusion) au nom de la mémoire 
Ausgangspunkt der Erörterungen immer die im parifer| de son mari et de Thonneur de ses fils. Das geht 
Frieden angenommene und befeſtigte Sachlage dienen | an die Adreſſe des Grafen von Paris, die Patrie“ wen⸗ 
wird.“ (Dieſe hohle, jedes Sinnes entbehrende Res det ſich an fein Ehrgefühl; man zweifelt jedoch, daß ein 
densart bezeichnet fo recht die vollkommene Unrechtmä⸗] Bourbon ſich von einem bonapartiſtiſchen Satelliten 
ßigkeit des ganzen Verfahrens, deſſen Opfer die Tür⸗ über das, was ſeine Ehre fordert, belehren laſſen wird.“ 
kei werden fol) Es iſt bereits den franzöſiſchen Di- | Mehrere Herren und Damen ſind nach Richmond ge⸗ 
plomaten in Erinnerung gebracht, daß in den pariſer reiſt um der Beiſetzung der Herzogin, welche übermor⸗ 
Protocollen die Pforte ihre Souveränetätsrechte über] gen ſtattfinden ſoll, beizuwohnen; die Damen der or⸗ 
Montenegro ausdrücklich gewahrt habe, aber von dieſen leaniſtiſchen Familie hier legen Trauer an. Das Ver: 
die Anſicht aufgeſtellt, daß eine ſolche protocollariſche[ mögen, welches die Herzogin hinterläßt, iſt gering: die 
Bemerkung nicht die Kraft eines Vertrages beanſpru⸗ beiden Rx Louis Philipp's ſollen zuſammen nicht 
chen könne. Da die montenegriniſche Angelegenheit fic) | mehr als 145,00 Francs Renten haben. Das iſt 
nun auf dem Wege der friedlichen Entwickelung be⸗ allerdings wenig gegen die coloſſalen Domänen des Hau⸗ 
findet, wenngleich Oeſterreich bis jetzt eine Theilnahme | (es Orléans, welche die bonapartiſchen Confiscations⸗ 
an der Commiſſion nicht in Ausſicht geſtellt hat, fo] decrete ohne Weiteres eingezogen. J 


nuar und meint: Mögen die ſüdlichen Staaten Deutſch⸗ 
lands ſich unter die ee ar ſchaaren, es 
kümmert Preußen nicht! mögen ſelbſt d b 
Staaten abfallen, es kümmert Preußen nicht! Daffelbe 
könne ſich allein genügen, und in dieſem Tone fort. 
Schließlich verſichert der angebliche Correſpondent, er 
könnte im Detail zum Beweiſe eingehen, hülle ſich je⸗ 
doch für jetzt in Zurückhaltung, werde aber reden, „fo⸗ 
bald die Stunde ſchlagen werde.“ Der Ton jener fo- 
genannten Altpreußen, von denen einige wenige wirk⸗ 
lich der Anſicht ſind, Preußen thäte am Beſten, aus 
dem deutſchen Bunde zu ſcheiden, iſt in dem Schreiben 
ſo ziemlich getroffen, es iſt aber offenbar ein geſchmie⸗ 
detes, iſt ein unverſchämter humbug, deſſen nur ein 
mit den Verhältniſſen und Geſinnungen der deutſchen 
Staaten gänzlich unbekannter Scribler ſich ſchuldi 
machen kann. W ae. 


ige gute und ausführbare Erzeugniß der im Diftrice 
9508 gebaute Tabak, von —.— jährlich 50 bis 
80,000 Cerdons gewonnen werden, Kaffee und Zucker 
dagegen werden aus den Vereinigten Staaten zuge⸗ 
führt. Jeder Anbau beſchränkt ſich auf den nördlichen 


wurden. Neben der Kathedrale gibt es noch 14 Ca⸗ 


pellen und Ruinen derſchledener Klöster. Manche durch 


>, 7 Sela. Der giscelprels beträgt 1127 fl. 15%, kr. EM. wor, Die Bicitationdbebingniffe können zu jeder Zeit in ber] N. 1188 arten gi 524. 
Amtliche Erlaſſe. von das 10% Blum vor Bale derung h. o. Regifkratur ren werden. ' B ts k. B soe diet. ‘ i 227 
der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen fein wird. Die Magiſtrat, Tarnów am 11, Mai 1858, „Vom k. k. Bezir e als Gericht Mogila werden 
TEE den. Biisaep£bebingungen... werden vor Beatin, bet | 0d ronca eT I r 
5 | Verftei bekannt cd en. Ma interlaſſung einer letztwilli⸗ 
t 
Vom k. k. Bezitksamte als Gericht Neumarkt wird — a Im Bereiche der k. k. Finanz Landes - Direction zu ieee) zu Krowodrza Haus . 90 eig Forderung qu 
kundgemacht, daß — Hen beiten bie Forderung der. 2538 ? Kn 82-8 | Krakau iſt eine proviſoriſche Afſiſtentenſtelle für den Dienft — haben, aufgefordert, bei Aan Gerichte zur An⸗ 
Neumarkter Stadtgemeinde pr. 200 fl. und 50 fl. M. i 22 Ediet. (52528) der Sammlungskaſſen mit dem Gehalte jährlicher 350 fl. ra 5 ven lei 
ammt n vom 19. Oct Vom k. k. Keata „Gerichte wird mittelt zu beſetzen. e vormittags zu erlcheinen, oder dis da⸗ 
\ are ie wed ea pe mice wight Probe um dieſen Poften, und eventuell um eine hin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widrigens den⸗ 
/ felben an die Verlaſſenſchaft, wenn fie durch Bezahlung 


gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe die k. k. 8 | 
Krakauer Kreisbehörde Namens des Staatseifenbahnfonz| Aſſiſtentenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 300 fl. haben 
des die auf der für die. Staatseiſendahn⸗ Zwecke einge⸗Kihre Geſuche mit der Nachweiſung der allgemeinen Er 
lösten Realität Nr, 178 Gm. VIII. an Krakau zu] foͤrderniſſe, der mit guten Erfolge abgelegten Prüfung 
Gunſten der minderjährigen Maria Sulikowska haften⸗ uus den Kaſſavorſchriften und der Staatsrechnungswiſſen⸗ 
den Summe pr. 400 fip. und 600 flp., zuſammen 1000] ſchaft, dann der Kenntniß der polniſchen oder einer an 
fip. oder 250 fl. CM, sub praes. 15. Februar 1858 bern ſlaviſchen Sprache bis 31. Mai l. J. bei der $: 
3. 2144 hiergerichts erlegt. nanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 

3 Da der Aufenthaltsort der minderjährigen Maria Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Sulikowska unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesge⸗ Krakau, am 21. April 1858. 


1853 bis zum Zahlungstage zu berechnenden 5% Inte⸗ 
reſſen, ferner der Gerichtskoſten pr. 2 fl. 21 kr. EM. 
und der Grecutionstoften pr. 2 fl. 36 kr., 1 fl., 8 fl. 
27 kt. und 8 fl. 50 kr. CM., bei fruchtloſen Verſtrei⸗ 
chen des erſten mit dem Beſcheide des beſtandenen Magi⸗ 
ſtratual⸗Gerichtes Neumarkt vom 9. December 1854 3. 
1144 auf den 15. April 1855 angeordneten Relicita⸗ 
tionstermines der abermalige Termin zur öffent⸗ 
lichen erecutiven Relicitation der in Neu⸗ 
markt unter NC. 2 gelegenen Realität auf Ge⸗ 


der angemeldeten Forderungen erſchöpft werde, kein wei⸗ 
terer Anſpruch zuſtände, als inſoferne ihnen ein Pfand⸗ 
recht gebührt. 

Krakau, am 1. Mai 1858. 
—— —————f— — 


Wiener Börse-Bericht 

vom 23. Mai 1858. eld. Baare 
Nat.⸗Anlehen zu 5% . Sr Pe 
Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5 . . . . 04,05 


fahr und Koſten des contreatbrüchigen Erſtehers Joſef richt zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und ' Ant 
Bednarz auf den 2. Juli Pere een um] Koſten den hieſigen Landesadvokaten Hrn. Dr. Witski] N. 3297. Kundmachung. (534. 40 2 zu 5% % IE 
9 uhr th der hiefigen Getichtskanzlel feftgefegt wird, | mit Subftituirung des Landesadrokaten Hrn. Or. Ku-] Die gefertigte Betriebs: Direction bringt hiemit zur * varia har 
an welchem Tage dieſe Relicitation unter nachfolgenden charski als Curator beftellt, welchem die Verſtändigungf allgemeinen Kenntniß, daß die in den früheren Jahren dane * rvs RAE es K 
Bedingungen abgehalten werden wird: von dieſem Erlage zugeſtellt wird. n Feierlagen üblich geweſenen Luſt-⸗Trains detto „ e 
1. Zum Austufspreiſe wird der früher ecziehlte Er-] Krakau, am 27. April 1858. zwischen Krakau und Krzeszowice, nunmeht auch für ral Ath 481 
5 Lp reo dl — - y roc des Auen fe- die Dauer dieſes Sommers mit dem frame 1 Sio9nniger Délig, m. Ri We wn sd? 
. er uftige iſt verbu . fs: i. . $. begi 0 er Fahr⸗ iger RE Ei SR — 
preiſes als Angeld zu Handen der Licitationscom⸗ Nr. 1176. Edictal⸗Vorladung. (480. 3) ee n e eh N shine 2% GA ow de ie 
miffion im Baaren zu erlegen, wovon jenes des] Bom atnobrjeger k. k. Bezieksamte Rzeszower Meee] In den Monaten Mai, Juni, Juli und Auguſt ] Grundeiitt Ohl en 5 on „ 
Meiſtbieters zu Gericht erlegt, den Mitlicitanten] ſes werden nachſtehende unbefugt abweſende militärpflich⸗[Abfahrt von Krakau um 1 Uhr 20 Minuten Mittags, detto v. Galisien, Ung, A 5% 1 ae e 
pingegen gleich nach Licitationsſchluß rückgeſtellt wer⸗ tige Sndividuen u. z.: Ankunft in Krzészowice um 2 Uhr 6 Minuten ach⸗ Banco Dera ges, Kon! bi ok oie Se li 
en wird. re Vor- und Zunamen Wohnort HN. G. J. Rü 5 ice Abds. Ar hessen e 64—64 
3. Der Meiſtbiether iſt gehalten, den Meiſtbot binnen] Andreas Lojezyk Majdan 4431 1837 Autun 2 — ri hr ‘ rapie. 3 nn FUTTER ee 2114 
30 Tagen von Zuftellung des den Feilbietungsact zu Kasper Migelski Tarnobrzeg And Im Monate September und weiter bis zur gänzli⸗ detto by => ar id. art; 
Gericht nehmenden Beſcheldes an beim hiergericht: | Josef Pietryga Krawce 5 4 Lem Einſtellung dieſet Luſttrains, Abfahrt von Krakau Como: Rentſcheine 2. TR 
lichen Depoſitenamte zu erlegen, und fic) hierüber Johann ‚Sitko Ocice 41 1836 ebenfalls um 1 Uhr 20 M Mittags Ankunft in Krze- 112 = Ea 1 . 
auszuweiſen, worauf ihm das Einantwortungsdecret] Alexander Rybezynski Miechocin 36 „ |szowice um 2 Uhr 6 M. Nachmittags; Rückfahrt von Salis. rler. bi, oro 79-79 
zu der befagten Realität ausgefertigt, die hierauf Mathias Soltys Krzadka — 1835 Kizeszowice um 7 uhr Abends Ankunft in Krakau tian in cto s. 5 %ͤò ͤ»„ 687% —87¼ 
verbücherten Schulden gelöſcht und auf den Kauf⸗ Kaspar Adamezyk $ 282 1834 | um 7 uhr 46 M. Abends. : dt ampſſchiff-Obl. „ e 5 81— 81%, 
{chilling übertragen, wie auch der Erſteher in den Simon Pietryga Krawce 5 1833| Die Pröife find auf die Hälfte der tarifmäßigen Gee | Mood. dello (in Gilber) „5%... 0... PAT i 
phpfifchen Befig der erſtandenen Realität eingeführt | Johann Borek Sobon 5 „bühren ermäßigt und betragen zur Hin und Rückfahrt: 3% Ler IS Bead De Ei OO 10 450 


Michael Bernat Furmany 75 1881 für 1 Billet I. Claſſe . . I fl. 10 kr. Actien der Nationalbank. ad 


werden wird. 
4. Sollte der Erſteher auch nur einer der obigen Be⸗ Andreas Safin Rosalin 23 u 58 nn JU ios 
7 . AR. MY kr. 5% pbriefe der Nationalbank 12 1 E 
dingungen nicht genau nachkommen, fo wird biefe Franz Rojek Brzostowa góra Ba. 5 poi NB + eee * Nen Oe. Erdl Anteil enge 5 
Jakob Wolf Tarnobrzeg 76 1836| Dieſe Fahrbillets werden jedoch nur bei der Perfor] „ ” N. Des Esconple Ge,» 11% 114, 


Budweis⸗Linz⸗»Gmundner Eiſenbahn I 
7 „ Nordbahn 


Realität auf Gefahr und Koſten des contractbrüchi⸗ 
been 168 / — 
„„ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 272% 27259 


gen Erſtehers in einem einzigen Termine relicitirt David Schnall 5 240 1835 nen⸗Caſſa in Krakau ausgegeben, und find zu Fahrten 


Hersch Teitel 255 „ limit anderen Perſonenzügen nicht giltig. 


und um jeden Preis hintangegeben tberden. | 0 ™ 
5. Sollte diefe Realität in dem obigen Termine nicht Elias Schreiber * 95 1834 Ferner unterliegt die Ausgabe von Fahrbillets I. und 7. 70 Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. 
um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden Mortko Sporn 5 126 „II. Claſſe zu dieſen Luſttrains noch der weiteren Bee mit 30 pt. Cinjablung . . . 100% 100% 
können, fo wird dieſelbe auch unter demfelben um Mn Schlussel „ 117 „ ſchtänkung, daß fic) felbe nach der jeweiligen Anzahl der, „ . id Verbindungebahn 91% 980% 
. ” ” e . . $ 5 y 7 Fr — 1 
5 vii 8 75 hintangegeben rice 4 J pte Pa ” u. 833 vorhandenen Coupées dieſer beiden Wagenclaſſen ih] „ „ Lomb. venet. Eiſenb.. n tt e 
. Der Tabularerteact und der Schätzungsact können nde » 1833 | ten wird. a Doug een geen 538.539 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder] Psache Schlussel 5 15 is 5 ; „ detto 13. Emiffion . . . . - 101%—102 
in Abschrift erhoben werden. Mortko Pinkas Przyszon MO K. k. Betriebs⸗Directlon der öſtlichen Staats bahn. Nee 2930) SPERREN 5—348 
7. Bezüglich der auf diefer Realität haftenden Laſten | aufgefordert binnen 6 Wochen in die Heimath zurückzu⸗ Krakau, am 21. Mai 1858. x 8 29 9 5 een 3960 
Steuern und fonftigen Abgaben werden die Kauflu⸗ kehren und ihrer Mekrutirungspflicht nachzukommen, wi: 27 ͤ ͤ d „ „, Preßb. Tyrn. Eiſenb. ea — 333 
bel zen an das Grundbuch, das k. k. Steueramt und deigens dieſelben nach den beſtehenden Vorſchriften des] N. 6035. Ediet. (523. 3), g, detto 2. Emiſſ, mit Priorit, . . , 9930 
die Neumarkter Stadtkaſſa gewieſen. Rekruttrungsflüchtlinge behandelt werden. ö Win! jan Gſterhazp 40 fl. c. 65181 
Neumarkt, am 23. April 1858. Tarnobrzeg, am 5. April 1858. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird] — MO, 2 ac is, ohn Ihe u 
i : da hiemit bekannt gemacht, daß zur ER Veräußerung | ” only 3 pia gute. en 
Pr der dem Herrn Jakob Josch gehörigen Fleiſchbank Nr.. St. Genois o )) 0... 37% 
Me. 352. Ebdietal⸗Vorladung. (530. 1-9 See Kundmachung. (522. 3) 19 in Biala Behufs Hereinbringung der den Anton] J. Wander 0 208 
Vom k. k. Bezirksamte Brzesko werden die nachbe⸗⸗ ' Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird hier⸗ Josch'ſchen Erben ſchuldigen 500 fl., die Licitationstag⸗ Gf. soc 2 la GRE Tie DAD, 7725 7⁰ 
nannten zur Stellung auf den Aſſentplatz im Jahre 1858 mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß im Zwecke fagungen auf den 12. Juli, 2. Auguſt, dann 13. eg WINDY Ue Bj 1534 1D 
berufenen Militärpflichtigen hiemit aufgefordert, binnen] der Sicherſtellung des, dur Tarnower Stadtbeleuchtung] September d. J. jedesmal um 9 Uhr Früh beim hieſi⸗ Amſteram (2 Mon.) 875 
ſechs Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes auf die Zeit vom 1. November 1858 bis dahin 1859 gen k. k. Bezirksamte unter dem Anhange beſtimmt wer: | Augsburg (Uso). IR A 1087 
Gbiétes in den Zeitungsblättern in ihre Heimath zurück⸗ erforderlichen doppelt raffinirten Rübsöls von beiläufig] den, daß dieſe Fleiſchbank beim erſten und zweiten Ter⸗ 2 Ai 75 > pod pil , „art . 
zukehren, und ihter Militärverpflichtung zu entſprechen 38 Bentner und 300 Ellen Dochte, am 27. Juli 1858] mine mur aber oder um bei gerichtlichen Schägtverth pr. zraniurt (3 Men- ) 150 
widrigenfalls dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ um 10 Uhr Vormittags eine Licitation werden abgehal⸗ 500 fl. CM. beim dritten Termine auch unter demſel“ Hamburg (2 Meng. 77. 
delt würden: ; en ere ger 180 ben Die ie werden wird. güte t a 80680 8 Non S FE 105%, 
dalbert Serafin Iwko 235 1837] Der Fiscalpreis für einen Wiener Zentner Rübsöl ie icitationsbedingniſſe un iergerichts jeden fa Mo). Ps 20 ET u 49 
Lic 0 Fach Swat Crechow 227 83 beträgt 31 fl. 15 kr. CM. und für eine Wiener Elle Vormittag vom 8 bis 12 Uhr eingeſehen werden. bag Non Hy a eee 10% 
Johann Lusik Gosprzydowa — i Dochte 6 kr. CM. und das Vadium 170 fl. CM. Biala am 4. Mai 1858. ‘Rail. Aeting-Ducaten-Aigio . en E 39 
Michael Buda Uezew 201 1836 E 3hid 27k — 3 | En. Gobereignd)) | zen TDD ME 
Andreas Zelek Dobrociesz 19 1835 lí, Imperialen od scree ias 10 18 
41 1833 0 en .. 82728 


Andreas Cholyst „ 

Brzesko am 15. Mai 1858. . 
N. 3368. Kundmachung. (535, 181 

Die gefertigte Vetriebs⸗ Direction bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß die abgebrannte Eiſenbahn⸗ 
brücke über das Uswiea-Flüßchen zwiſchen den Statio⸗ 
nen Slotwinia und Tarnow bereits wieder hergeſtellt 
iſt, daher der Perſonen⸗Gepäcks⸗Eilgut⸗ und Frachtenver⸗ 
kehr nach allen Stationen der öſtlichen Staatseiſenbahn, 
in ſeiner vollſtändigen früheren Regelmäßigkeit wieder 
aufgenommen wird. 

Krakau, am 24. Mai 1858. ] : 

K. k. Betriebs⸗Direction der öſtlichen Staats bahn. 


———aa ͤ 3 — n — 
Nr. 2510 Kundmachung. (521. 13) 
Vom Magiſtrate der Kreisstadt Tarnöw wird Be: 
hufs Beſchaffung folgender, der hlerſtädtiſchen Polizei⸗ 
mennſchaft auf die Kategorie mit 1. November 1858 
gebührenden Montur und Bekleidungsſorten namentlich: 
29 Stück Waffencöcke, 
29 „ Kitteln, 
29 „  Leibel, 
29 Paar Pantalonhoſen, 
58 Sie dam . 
8 „ unterziehhoſen, . 
29 = e Halsbindel, 
29 Paar Halbſtiefel, 
58 „ Vorſchuh, 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


ty 9 fr 15 Annen chmitta 
um 13 inuten Nachmittag. 
nach Dembica (um 9 uhr 5 Deinuten Hergen, 
um 6 Uhr 10 uten Morgens. 
nach Wien um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


( 
( 
nach Bteslau nf um 8 ubr 30 Minuten Vormittag 
( 
( 
( 
( 
( 
( 


336,400 Gulden Bank Valuta 
| werden gewonnen 


durch die am künftigen 1. Juli gezogen werdenden Obligations⸗Loſe deg 
K. k. öſterreichiſchen Staats-Anlehens vom Jahre 1854. 
Jedes Obligations⸗Los muß einen Gewinn erhalten. 


Die Hauptgewinne des Anlehens find: Smal fl. 200,000, 5m! fl. 120,000 , Smat fl. 
140,000, mal 110,000, 30mal fl. 100,000, mal fl. $0,000) OO. 20,000, 5mat fl. 
60,600, ¡0mal fl. 50,000, 17mal.f. 40,000, 23mal fl. 30, 00 % 20,000, 
18mal fl. nee 130 mal fl. 5000. Der geringſte Gewinn beträgt fl. 3 280: 

Wir ertaffen Obligations Looſe gegen franco Einſendung des Betrages von fl. 280, nehmen aber ſolche 
nach genannter Ziehung zu fl. 270 C.⸗M. wieder zurück. 

Diejenigen unſerer reſp. Abnehmer, welche uns alfo ihre Loofe nach der e zu erlaſſen geden⸗ 
ken, haben uns daher, anſtatt des ganzen Betrages, nur den unterſchied des An⸗ — Ob erkaufpreiſes von fl. 10 
C.⸗M., für jede zu verlangende Obligation einzuſenden. (NB. Bei Abnahme wir Seine doofen find “nur 
fl. 50 C. M zu zahlen, gegen Einſendung von fl. 100 C.⸗M. werden dagegen 1 igations⸗Loofe überlaſſen. 


Der Beſtellung iſt der Betrag in Oeſterr. Banknoten beizufügen. 
Sofort nach der Ziehung werden die Liften den Hetren Intereſſenten franco überſandt. Auftrdge find 


direct zu richten an 
Stirn & Greim, 


Bängierg 


Warſchau 
Antunft = — 
um 5 Uhr 20 Minuten Mo 
um 2 uber 36 Minuten Nachmütag 
— E uhr + Minuten Vormittag 
Minuten Abends. 
um 2 Ubr 55 Minuten Nachmittag 


(lum 11 00 n Dembica: 
tau dr 15 Minuten Vormittag. 
nudo Sve um 2 Ube aach Witten ie. 


von Dembica 


von Wien 


don Breslau us 
Warſchau 


K. k. Theater im Schützengarten. 


Unter der Direction des Fried. Blum 


Prolog, 


verfaßt und geſprochen von Herrn Remay. 
Nach dem Prolog: 


Die ſeltene Brautſchau, 
Die Setenntniſſe. 


Laderung ar 


Temperatur Speciſiſche Richtung und Stärke Erſchemungen 


Barom.-Höhe 


Sombras E | ari’ 
: Stück on Lebe endlich Auszahlung des E Ein Prall eme na Feuchgtet. des Windes in der Gufs Laue ge 

; e . ann 'Dlo* Reaum. red.] Reaumut der Luft 575 bis ha 2 

Betrags zu je 24 Er. CM. an emen jeden a aie E r W X iy bp fer mit Wolken — — Original⸗Luſtſpiel in 3 Acten von Bauernfeld. 
ais girdertohn, die Öffentliche Werfteigerung am 23. Je % 35° 134 61 i pial? ht 15 Wendhef gratis" 

1858 um 9 Uhr Vormittags hieramts abgehatten werde. 24) 6) $29 40) 194 7 Wen — Kaſſaeröffnung 6 uhr. Anfang 7 Uhr. 


Ju der Buchdruckerei ved „CZ As“. ‚Anton ‚Oxaplineki, Buchdrudtrel-Geſchäftsleiter. ‚Beilage. 


Din ſtag, 


Amtliche Erläſſe. 


N. 638. Ediet. (466. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird be annt ge⸗ 
macht, daß zur Vornahme, der mit Beſchluß der k. k. 
L. k. Landesgerichtes zu Lemberg vom 23. December 
1857 3. 37,407 zur Hereinbringung der durch Marzell 
Terlecki wider die Erben nach Simon Br:eski, als: 
Victor, Iſabella, Sabina, Miecislaus, Bronislaus und 
Laura Brzeskie erſiegten Summe pr. 8000 fl. CM. ſ. 
N. G. bewilligten executiven Feilbietung oder in die 
Nachlaßmaſſe nach Simon Brzeski und beziehungsweiſe 
deſſen Erben gehörigen auf 38,970 fl. 46 kr. CM. ge⸗ 
richtlich abgeſchätzten Güter Eaczki Tarnower Kreiſes, 
zwei Termine und zwar den 26. Juni und 31. Juli 
1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bei⸗ 
fügen anberaumt werden, daß dieſe Güter an dieſen zwei 
. nur über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗ 

erth bintangegeben werden, und daß für den Fall als 
dieſelben an dieſen Terminen nicht wenigſtens um den 
Schätzungspreis an Mann gebracht würden zur Einver⸗ 
nehmung der Satzgläubiger Behufs Feſtſtellung erleich⸗ 
ternder Bedingungen oder allenfälliger Uebernahme jener 
Güter um den Schätzungswerth eine Tagſatzung auf den 
31. Juli 1858 um 4 Uhr Nachmittags anberaumt wird, 
worauf dann der 3. Feilbiethungstermin ausgeſchrieben 
wird, bei welchem dieſe Güter auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe hintangegeben werden. 


Schätzungswerthes im runden Betrage von 3890 fl. 
CM. entweder im Baaren oder in Pfandbriefen der ga⸗ 
liziſch⸗ſtändiſchen Ereditsanſtalt, oder in Lemberger Spar: 
kaſſabücheln oder auch in Grundentlaſtungs⸗ oder Staats⸗ 
obligationen nach dem an den einzelnen Feilbtetungster⸗ 
minen in der vorliegenden letzten Krakauer Zeitung ent: 
haltenen Curswerthe derſelben, jedoch nicht der deren 
Nominalwerth zu erlegen haben, können die ausführliche 
Feilbietungsbedingniſſe dann den Schaͤzungsact und den 
Landtafelauszug jener Güter in der 1 Regi⸗ 
ſtratur einſehen. Wovon die dem Aufenthalte nach be: 

Kubi en Händen, die unbekannten, 
kannten Gläubiger zu eigen 
als: die liegende Maſſe der verſtorbenen Salomea erſt 
verehelichten Brzeska und zweitverehelichten Ochocka 
ferner Naftali Stieglitz oder deſſen allfällige Erben und 
Sfabella geborne Brzeska verehlichte Gutowska oder 
deren allfälligen Erben und Sabine Brzeska eventuell 
deren Erben und diejenigen Gläubiger welche nach dem 
17. Jänner 1857 ein Hypothekarrecht auf das feilzu⸗ 
bietende Gut Laczki erwerben ſollten, oder denen ber 
Feilbietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden ſollte, hiedurch und durch den für 
ſie beſtellten Curator Advokaten Dr. Jarocki allhier, 
welchem der Advokat Dr. Kaczkowski ſubſtituirt wird, 
verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöw, am 26. Jänner 1858. 


Kaufluſtige welche als Vadium den 10. Theil des anzumelden. 


3. 5206 u. 5172. Ediet. (490. 3) 


Vom k. k. Landesgrichte werden in Folge Einſchrei⸗ 
tens der Concurs-Maſſa⸗Verwaltung des Großhandlungs⸗ 
hauſes Georg Thomke als bücherlichen Beſitzers und 
Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe liegenden, in 
der Landtafel dom. 302 — 115 pag. 358— 126 vorkom⸗ 
menden Gutes Lipnik ſammt Antheile Leszyny, Stra- 
conka, Miedzybrodzie und Biala Behufs der Zuwei⸗ 
ſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ftungs = Minifterial = Commiffion vom 21. Jänner 1856 
Nr. 288/9. G. E. für obige Güter bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungscapitals pr. 3179 8fl. 37% kr. CM., und 
des Ablöfungs⸗Capitals für emphiteutiſche Leiſtungen pr. 


119 fl. 47% kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothe⸗] mit 


karrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit auf? 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 


zum 10. Juli 1858 bei dieſem k. k. Gerichte schriftlich y 


oder mündlich anzumelden. ; 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines f 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


ſowohl bezüglich des Kapitals, ate auch der all- wel 


fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 


b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung = 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt ſelbſt 


und 


U wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


machung eines hierorts wohnenden Bepollmächtigten, 
Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
Piefetben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 


zur 


MO zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
Fender worden geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
en wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge eine 
gewilligt hätte, daß er ferner bel der Verhandlung nicht 


Beilage zu U. 116 der „Krakauer 


25. Mai 1838. 


Jeitung.“ 


weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs friſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfdjeinenden 
Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bü⸗ 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs - Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 27. April 1858. 


N. 5228. Ediet. (491. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in 
Folge Einſchreitens des Leonhard Wezyk, bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten der im Wadowicer 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 324 pag. 410 
Jad 450 vorkommenden Güter Paszkówka mit Bugaj, 


| Pöhmysköw, Starawies und Kopytówka, Benczyn, 


Draboz u. Liysagora, Pobiedr, Bonezynek Behufs der 
Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Grund: 
entlaftung® = Miniſterial⸗ Com. vom 26. Mai 1856 3. 
2401 9. ©. E. und vom 12. Februat 1857 3. 5859 
g. conte o E bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digun r. 30,314 fl. 7% kr. und pr. 805 fl. 
40 kt. CM., ten; nn . 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
| Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 3. Juli 
1858 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) die genaue Angabe des Bors und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
Pas 8 sted de Capitals, als auch der allfälli⸗ 

en, in ſo weit di i i 2 
recht mie dem ss pi ein gleiches Pfand 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, wideigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

; Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die 

Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Ent⸗ 

laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 

henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 

Einwilligung in die Ueberweiſung auf das obige Entla⸗ 

ſtungs Capital; daß er ferner bei der Wer: 

handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 

Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 

den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. 

Patentes vom 25. September 1850 getuoffenes Ueber: 

einkommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forde⸗ 

rung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 

das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen worden, oder im 

Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 

1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau, am 27. April 1858. 


en ap 14] 10109 1 AR 


hea Kundmachung. gage 3) 


Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehöre wird hie: 
it kundgemacht, daß zur Verſteigerung der Tarnower 
ſtädtiſchen Branntwein ⸗Propination ſammt Branntwein⸗ 
niederlagsgebäude für die Zeit vom 1. November 1858 
is 30. October 1861 eine öffentliche Verſteigerung am 
5. Juli l. J. Vormittags um 9 Uhr in der Tarnower 
agiſtratskanzlei abgehalten werden wird. a 

Sollte bei diefer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
o wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 


Fiscalpreis beträtg 27600 fl. CM. jährlichen Pacht⸗ e 


ſchiuings für die Branntwein⸗Propination und 500 fl. 
- jährlichen Pachtſchillings für die Niederlage, von 
elchen beiden Beträgen 10% als Vadium bei der Lici- 


tation zu erlegen ſein werden. 


Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 
bekannt gegeben werden. 
arnöw, am 9. Mai 1858. 


PR. A605, Kundmachung. Ri 
Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit kundgemacht, daß zur Verſteigerung der Tarnower 


ſtädtiſchen Bier⸗Propination für die Zeit vom 1. Novem⸗ P 


ber 1858 bis 30. October 1861 eine öffentliche Ver⸗ 


ſteigerung am 12. Juli l. J. Vormittags um 9 Uhr]? 


fd 85 Tarnower Magiſtratskanzlei abgehalten werden 
wird. 

Sollte bei dieſer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
ſo wird die am „die 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden, 


— ' ‚ ee 
Nr. 4505. 


am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 


Der Fiscalpreis betrggt 12690 fl. CM. jährlichen 17,355, 17,880, — dann von den, am 15. April 1857 
Pachtſchillings wovon 10% als Badium bei der Lictta⸗ verlosten Krakau = Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ Prioritäts⸗ 
tion zu erlegen ſein werden. Actien, die Nummer 1313 zur Rückzahlung bisher nicht 

Die nähere Bedingungen werden bei der Licitation| producirt worden, 
ſelbſt bekannt gegeben werden. Von der k. k. Staatsſchulden⸗Tilgungsfonds⸗Direction. 

Tarnów, am 9. Mai 1858, Wien, den 2. Mai 1858. 


— — u u Verzeichniß 
der arithmetiſch geordneten 115 Nummern, welche in der 
N. 4505. Kundmachung. (496. 3) am 15. April 1858 vorgenommenen achten Verloſung 
Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird der Krakau⸗Oberſſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obligationen gezo⸗ 


hiemit kundgemacht, daß zur Verſteigerung der Tarno⸗ gen worden find. 

wer ſtaͤdtiſchen Meth⸗Propination für die Zeit vom 1. Obligations Nummern: 
November 1858 bis 30. October 1861 eine öffentliche 402 3785 6500 9730 12506 
Verſteigerung am 19. Juli l. Se Vormittags um 9 Uhr 463 3786 6693 9922 12592 
in der Tarnower Magiſtratskanzlei abgehalten werden 519 8867 6742 10051 12651 
wird. 576 3878 6783 10262 12997 
Sollte bei dieſer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 589 3928 6863 10562 13053 
ſo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 686 4056 7026 10966 13279 
am zweitfolgenden Tage abgehalten werden. 813 4135 7080 11089 13343 
er Fiscalpreis beträgt 5054 fl. 54 kr. CM. jähr⸗ 1174 4266 7216 11141 13365 
lichen Pachtſchllings wovon 10% als Badium dei der 1426 4274 7270 11261 13541 
Licitation zu erlegen ſein werden. 1628 4407 7481 11879 15918 
Die nähere Bedingungen werden bei der Kicitation 1729 4512 7571 11411 13987 
ſelbſt bekannt gegeben werden. 2159 4550 7596 11601 14227 
Tarnów, am 9, Mai 1858. 2458 5266 7757 11622 14256 
2483 5331 7866 11637 14444 
2689 5448 8155 11730 15099 
2729 5504 8327 11779 15356 
. 4505, Kundmachung. 497. 8) 3157 5517 3343 11833 15708 
Von Seite der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 3354 5876 8718 11850 15862 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verſteigerung des Tar⸗ 3366 5922 3746 11982 16669 
nower ſtädtiſchen Markt: und Stand⸗Gefälles für die Zeit 3533 5968 8963 12078 16968 
vom 1. November 1858 bis 30. October 1861 eine 3699 6189 9150 12096 17221 
öffentliche Verſteigerung am 26. Juli l. J. Vormittags 3711 6295 9239 12170 17444 
um 9 Ube in der Tarnower Magiſtratskanzlei abgehal⸗ 3763 6377 9664 12471 17679 


ten werden wird. 

Sollte bei die ſer det Fiscalprels nicht erreicht werden, 
ſo wird die zweite Verſteigerung am folgenden, die dritte 
am zweitfolgenden Tage abgehatten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 1224 fl. 36 kr. EM. jähr⸗ 
lichen Pachtſchillings wovon 10% als Vadium bei der 
Licitation zu erlegen fein werden. 


Verzeichniß 
der arithmetiſch gebenen a ee welche in der 
am 15. April 1858 vorgenommenen neunten Verloſung 
der Prioritäͤts⸗Actien der Krakauer⸗Ober ſchleſiſchen Eiſen⸗ 
bahn gezogen worden ſind. acai 


Prioritäts⸗Actien⸗ Nummern: 


Die näheren Bedingungen werden bei der Licitation 37 1072 1390 2459 
ſelbſt 4 gegeben — 313 1149 1464 2744 
Tarnów, am 9. Mai 1858. 391 1173 1741 2767 
435 1232 1911 3400 


1 469 1367 2282 3463 


Kundmachung. (498. 3° 
Von Seite der Tarnower k. 7. Kteisbehörde wird 


3.9561. Coneurs⸗Ausſchreibung. (502. 3) 


Im Amtsbereiche der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction kömmt eine ſtabile Steuer⸗Unter⸗Inſpectors⸗ 
ſtelle II. Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 700 fl. und 
eine proviſoriſche Steuer⸗Unter⸗Inſpectorsſtelle III. Klaſſe 
mit dem Jahresgehalte von 600 fl. und dem Range 
eines Finanz⸗Conecipiſten zu beſetzen. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig dos 
cumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan⸗ 
des, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen Wohlverhaltens 
der mit gutem Erfolge zurückgelegten juridiſch politiſchen 
Studien und der gut deſtandenen Gefaͤlls⸗Obergerichts⸗ 
Prüfung, oder der mit gutem Erfolge abgelegten beſon⸗ 
deren Prüfung für Steuer + Infpectoren und Unter⸗In⸗ 
ſpectoren, der Kenntniß der polniſchen oder einer ver⸗ 
wandten ſlaviſchen Sprache, der bisherigen Dienftleiftung 
oder Befhäftigung, und unter Angabe, ob und in mel: 
chem Grade ſie mit Finanz⸗Beamten der Krakauer Ver⸗ 
waltungsgebiets verwandt oder verſchwägert find, im vor⸗ 
geſchiehenen Dienſtwege bis zum 10. Juni 1858 bei der 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 6. Mai 1858. 


öffentliche Verſteigerung am 2. Auguſt l. J. Vormittags 
um 9 Uhr in der Tarnower Magiſtratskanzlei abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Sollte bei dieſer der Fiscalpreis nicht erreicht werden, 
fo wird die zweite Versteigerung am folgenden, die dritt 


Der Fiscalpreis beträgt 80 1 fl. 15 kr. EM. jährli⸗ 
chen Pachtſchillings wovon 10% als Vadium bei der; 
Licitation zu erlegen ſein werden. 

Die näheren Bedingungen weden bei der Licitation 
ſelbſt dekannt gegeben werden. , 

Tarnów, am 9. Mai 1858. 


N. 13081. Kundmachung. (498. 2) 

1, Bei der, am 15. April d. J. vorgenommenen 
achten Berlofung der aus der Einlöſung ber Krakau⸗ 
oberſchleſiſchen Eiſenbahn entſtandenen Obligationen, 
dann bei der hierauf vorgenommenen neunten Verloſung 
der Prioritäts⸗Actien dieſer Eiſenbahn, find die, 
in den nachſtehenden zwei Verzeichniſſen nach der arithme⸗ 
thiſchen Reihenfolge ihrer Nummern aufgeführten Effec⸗ 
ten durch das Loos getroffen worden. 

2. Die baare Auszahlung der verlosten Obligationen 
erfolgt am 1. Juli l. J. bei dem Wechſelhauſe E. Hei- 
mann in Breslau gegen Beibringung der Original⸗Obli⸗ 
gationen, der dazu gehörigen Talons und der noch nicht 
fälligen Zinſen⸗Coupons nach dem Nominal: Betrage in 
Thalern preuß. Courant. 

3. Die verlosten Prioritäts⸗Actien der Krakau - ober: 
ſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J. bei der 


Nr. 100. Konkurs⸗Kundmachung. (503. 3) 

Zur Beſetzung der beim Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
ftabt Krakau in Erledigung gekommenen mit einem Adju⸗ 
tum jährl. 300 fl. CM. verbundenen Concepts-Practi⸗ 
kanten⸗ Stelle wird der Concurs bis Ende Suni 1858 
ausgeſchrieben. 

Baal um diefe Dienftesftelle haben ihre gehörig 
documentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der 
zurückgelegten juridiſchen Studien, der abgelegten theore: 
tiſchen Staatsprüfungen, oder der Befreiung von den⸗ 
ſelben, der Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder 
einer anderen ſlaviſchen Sprache, falls ſie angeſtellt ſind 
durch ihre vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber durch das be⸗ 
treffende tels amt innerhalb der Concursfriſt bei dieſem 
Magifttate einzubrigen und anzugeben, ob und in wels 
chem Grade fie mit Beamten diefes Magiſtrats verwandt 
leß⸗ od 9 

odet verſchwägert find. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptitabr 
Krakau, am 10. Mai 1858. 


Hd PO 
N. 6000. Get ce (488. 8) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem dem 
Wohnorte nach unbekannten Hrn. Heinrich Charzewski 
mittelſt gegenwärtigen Epictes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben, Saat Blaurock um wechſelrechtliche 
Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. GM. f. 

„G. unterm 28. April 1858 3. 6000 eine Klage an» 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 


ons, nach 
gurant wa 

Von den, am 15. April 1856 verlosten Krakauer⸗ 

green Eiſenbahn⸗Soligationen find die Nummern 


78, 8607, 2003 ea 15, April 
1857 vertosten, die Nummern 1782, 2881, 14,815, 


E 


h. g. Beſcheide dtto. 3. Mai 1858 3. 6000 bem Be: 
langten aufgetragen wurde, die Wechſelſumme pr. 300 
fl. CM. ſammt 6%, Zinfen vom 31. Jänner 1958 und 
den zuerkannten Gerichtskoſten pr. 5 fl. 11 kr. CM. bin⸗ 
nen drei Tagen bei fonftiger wechſelrechtlicher Execution 
dem Kläger zu bezahlen. % 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iff, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Dr. Witski mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Dr. Balko als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der Wechſelordnung ver: 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erinnert 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er⸗ 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 3. Mai 1858. 


Nr. 5153. Ediet. (487. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Andreas Gallon und even⸗ 
tuell deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben Ladislaus Fürſt San- 
guszko wegen Löſchung der im Laſtenſtande der Reali⸗ 
tät ſub Nr. 5 und 7 in der Vorſtadt Tarnow für An: 
dreas Gallon n. 3 on, hypothecirten Sicherſtellung für 
etwa aus der Sequeftration des Wirths⸗ und Badehau⸗ 
ſes in Strusina zu entſtehenden Schaden Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
Verhandlung eine Tagfahrt auf den 21. Juli 1858 um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advoka⸗ 
ten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ders 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis- Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäͤ⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu- 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnów, am 14. April 1858. 
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N. 5152. Edict. (486. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Valentin Maslowski und 
eventuell deſſen Erden mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider denſelben Ladislaus Fürſt 
Sanguszko wegen Löſchung fub Nr. 5 und 7 in der 
Vorſtadt Tarnów zu Gunſten des Valentin Mastowski 
n. 2 on. intabulirten Summe pr. 300 fl. Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten; worüber zur 
Verhandlung eine Tagfahrt auf den 21. Juli 1858 um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zur deffen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokaten Herrn Dr. Jarocki mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski als Curator 
beftellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. > 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis» Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnów, am 14. April 1858. 


N. 0051. Ebdictal⸗Vorladung. 6506. 3) 


Der hier zuſtändige ſub Nr. 122 Gm. X. als im 
Jahre 1837 geborne conſcribirte militärpflichtige Jakob 
Jonas Müller wird hiemit aufgefordert binnen 6 Wo⸗ 
chen von der Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer 
Zeitung gerechnet, hieramts zu erſcheinen und der Mili⸗ 
tärpflicht nachzukommen, widrigens derſelbe als Militär: 
flüchtling angeſehen, und als ſolcher behandelt werden 


würde. . 
Vom Magi rate der k. Hau tſtadt. 
Krakau, am 6. Mai 1858. tft 
N. 1903. Edictal⸗Vorladung. (or. s) 
Vom k. k. Bezirksamte zu Sokolow wied der heuer 


am Aſſentplatze nicht erſchienene, und unbekannten Orts 
illegal abweſenden Militärpflichtigen Namens: Markus 


In der Buchdruckerei 


Krzemien aus Nienadówka Haus-Nr. 209 Geburts⸗ 
Jahr 1834 aufgefordert binnen 4 Wochen vom Tage 
der 3. Einſchaltung dieſes Ediets in die Krakauer Zei⸗ 
tung bei dieſem k. k. Bezirksamte zu erſcheinen, und 
ſich behufs deſſen Aſſentſtellung zu melden, widrigens 
derſelbe als Rekrutirungsflüchtling angeſehen, und behan- 
delt werden wird. 
om k. k. Bezirksamte. 
Sokolöw, am 10. Mai 1858 


N. 5991. Ediet. (492. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem, ab 
weſenden und dem Wohnorte unbekannten Anton Labu- 
zinski mittelſt gegenwertigen Edietes bekannt gemacht, 
es habe wider die Fr. Romualda Major, Ignatz Ulrich 
ferner wider die Maſſe des abweſenden Anton Labu- 
zinski und Fr. Urſula 1. Ehe Slawinska, 2. Ehe Ko- 
rytowska hiergerichts unterm präſ. 28. November 1857 
3. 15832 Frau Marianna Ulrich, 2. Ehe Lubaszek 
ein Geſuch wegen Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
wider das im Rechtsſtreite wegen Vertheilung der Ignatz 
Ulrich'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe ergangene Urtheil des 
beſt. Krakauer Tribunals I. Abth. vom 13. September 


1855 und des h. k. k. Krakauer Oberlandesgerichtes vom 


5. October 1857 3. 6801 zum Vorſchlage eines neuen 
Vertheilungsplanes überreicht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber in Folge der Entſcheidung des h. k. k. 
Oberlandesgerichtes in Krakau vom 7. April 1858 3. 
3966 die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf 
den 8. Juni 1858 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Anton Labu- 
zinski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes = Gericht 
zur Vertretung der Maſſe deſſelben und auf Gefahr 
und Koſten deſſelben den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
Grünberg mit Subſtituirung des Landes⸗ Advokaten 
Dr. Balko als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Herr Anton 
Labuzinski erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe 
dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes⸗ 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dien⸗ 
lichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, in⸗ 
dem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 3. Mai 1858. 
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3. 23083. Edictal⸗Vorladung. 


Vom k. k. Bezirksamte Skrzydina werden nad) 
ſtehende militärpfllichtigen Individuen aufgefordert, bin⸗ 
nen drei Wochen von der Einſchaltung dieſes Edictes ges 


rechnet hieramts zu erſcheinen, und der Wehrpflicht zu 
entſprechen, widrigens dieſelben als Rekrutirungsflücht⸗ 
linge behandelt werden: 

Vor- und Zunamen $ 


Mathias Borek 


Wohnort 
adobin 
Konina Obdachl. 


10 1837 


Martin Adamezyk > 
Adalbert Bolisega .. Mszana górna 89 „ 
Lorenz Jana 55 92 „ 
Josef Kaim Wilkowisko Tonne 
Johann Chalota Tymbrak EA 
Thomas Smaga Jasna 84 iy 
Kasimir Puto Zamiescie 117 1 
Mathias Porembski Poremba wielka 146 1836 
Peter Miskowiec Dobra 246 1835 
Adalbert Stawinski Chyzowski 29 1834 
Johann Ziydarezyjk Lubomierz 42 1833 
Johann Ciemniak Lostowka 83 1832 
Thomas Kotarba Kasinka 146 1831 


‚Skrzydina, am 8. Mat 1858. 
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N. 3381. Kundmachung. (518. 3) 


Für die Dauer der Badeſalſon d. i. vom 1. Juni 
bis 15. September 1858 wird die zwiſchen Bochnia und 
Neu⸗Sandez täglich curſirende Mallepoſt bis Krynica 
ausgedehnt. 3 x 

Die Cursordnung für die Fahrten iſt nachſtehends 
feſtgeſetzt worden: l 

Von Bochnia: in Neu-Sandez: in Krynica: 
täglich 3 U. Ads. 10 u. 10 M. Abds. 2 u. 5 M. Früh 
Von Krynica: in Neu- Sandee: in Bochnia: 
täglich 6 hr Früh 10 U. Vormitt. 8. U. 25 M. Abds. 

Was mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht wird, daß zur Beförderung mit dieſer Mallepoſt 
nur drei Reiſende aufgenommen werden. 

K. k. galiz. Poſt Direction. 

Lemberg, den 13. Mai 1858. 


. w —3. —V—¼ę—ak OT 
N. 6645. (5-2 it. (520. 3) 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde zu Wadowice 
wird der unbefugt abweſende, im militärpflichtigen Alter 
ſtehende Apothekergehilfe aus Spytkowice ad Zator, 


Namens Franz Kleszezynski mit gegenwärtigen Ediete 


aufgefordert, binnen 6 Monaten um ſo gewiſſer in die 
k. k. öſterreichiſche Staaten zurückzukehren in feinem 
Heimathsort zu erſcheinen, und ſeine illegale Abweſen⸗ 
heit beim k. k. Bezirksamte in Wadowice, ſtandhaft zu 
rechtfectigen, als nach ftuchtloſer Verſtreichung dieſer an⸗ 


des „CAS. Is | 


(510. 3). 


beraumten Friſt, derſelbe als unbefugter Auswanderer] 


angeſehen, und gegen ihn, nach den Beſtimmungen de 


a. h. Auswanderungs - Patentes vom 24. März 1832 


ſtrafend verfahren werden wird. . 
Von der k. k. Kreis behörde. 
Wadowice, am 9. Mai 1858. 
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N. 334. Ediet. (484. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte Podgórze als Gericht, wird 
bekannt gegeben, daß zur Einbringung der von den Er⸗ 
ben des Hrn. Joſef Haller de Hallenburg, wider die 
Eheleute Hrn. Jakob und Fr. Marianna Noworyty er: 
fiegten Forderung von 8000 fl. CM. f. N. G. die ere⸗ 
cutive Veräußerung, der den beſagten Eheleuten Nowo- 
ryty gehörigen in Podgörze unter den EN. 116 und 
191 gehörigen Realitäten unter nachſtehenden erleichten⸗ 
den Bedingungen hiergerichts abgehalten werden wird: 
1. Zur Feilbiethung wird nur ein einziger Termin auf 
den 15. Juni 1858 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt, bei welchem dieſe Realitäten auch unter dem 
Schätzungswerthe für den Fall verkauft werden wenn 
fein Anboth über oder um den Schätzungswerth ge⸗ 
ſchehen ſollte. 

Zum Ausrufspreiſe der Realität ſub N. Con. 191 
wird der Schätzungswerth mit 14066 fl. CM. und 
zum Ausrufspreiſe der Realität N. Con. 116 der 
Schätzungswerth mit 2290 fl. angenommen. Die 
Realität ſub N. Con. 191 wird zuerſt der Veräu⸗ 
ßerung unterzogen werden, und zur Veräußerung der 
Realität N. Con. 116, wird erſt dann geſchritten 
werden wenn der Beſtboth für die erftgefagte Mea- 
lität zur Befriedigung der Forderung der Erecutionés 
führers ſ. N. G. nicht hinreichen ſollte. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 10% Vadium 
des Schätzungswerthes entweder im baaren oder in 
galiziſchen Pfandbriefen ſammt Coupons nach deren 
letzten Curſe jedoch nicht über deren Nennwerth zu 
Handen der Licitations-Commiſſion zu erlegen. Das 
Vadium des Erſtehers, wird zurückbehalten. Den 
übrigen Licitanten aber nach beendeter Licitation zu: 
rückgeſtellt werden. 

Der Erſteher iſt verpflichtet 60 Tage nachdem der 
Licitationsact, zu Gericht angenommen und ihm der 
Beſcheid hierüber zugeſtellt werden wird, ein Dritt: 
theil des Kaufpreiſes mit Einrechnung des baar er— 
legten Vadiums an das gerichtliche Depoſit in Pfand— 
briefen beſtehen ſollte, wird der Erſteher verbunden 
ſein beim Erlage des Drittheiles des Kaufſchillings 
die Pfandbriefe gegen baares Geld einzulöſen. 

Nach Erfüllung dieſer Bedingniß, wird dem Erſteher 
der phyſiſche Beſitz der erkauften Realität übergeben, 
ihn zugleich das Eigenthums-Decret ausgefolgt, und 
er als Eigenthümer intabulirt werden, zugleich aber 
wird der Kaufſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung 


N 


o 


* 


zur Zinſenzahlung hievon im Laſtenſtande intabulirt 


werden, dieß alles auf Koſten des Erſtehers. 

5. Der Erſteher wird verpflichtet ſein, vom Tage der 
phyſiſchen Uebernahme, alle Grundlaſten, Steuern 
und Abgaben zu leiſten und von dem Kaufpreis reſte 
5% Zinſen halbjährig decurſive an das gerichtliche 
Depoſitenamt zu zahlen. Den Kaufpreisreſt aber 
nach Maaßgabe der Zahlungsordnung binnen 60 Ta: 
gen nach deren Zuſtellung an ihn zu bezahlen, oder 
mit den Intereſſen ſich anders zu einigen. 

6. Der Erſteher iſt verpflichtet, diejenigen Forderungen 
welche die Gläubiger, vor der allenfalls bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht annehmen wollten infoweit 
ſelbe in den Kaufpreis enthalten ſind auf ſich zu 
nehmen. » 

7. Wenn der Erſteher auch nur einer dieſer Bebingun 
gen nicht nachkommt, wird auf, feine Gefahr die 
erkaufte Realität ohne neuen Schätzung in einem ein: 
zigen Termine verkauft werden und der vertragsbrü⸗ 
chige Erſteher haftet für allen Abgang und Schaden, 
ſowohl mit dem erlegten Gelde als auch mit ſeinem 
ganzen Vermögen. 

8. Iſt der Erſteher verpflichtet, nach der Licitation der 
Commiſſion anzugeben an wem er die Zuſtellung 
ſämtlicher Beſcheide in die ſer Angelegenheit, hier im 
Orte Podgörze für ſich bewerkſtelligt haben will, 
widrigens ſolche wenn er nicht in Podgórze wäre, 
für ihm im Amtslokale des k. k. Bezirksamtes mit 
Rechtswirkung angeſchlagen werden würde. 

9. Die Grundbuchsauszüge und Schätzungsacte, find in 
der gerichtlichen Regiſtratur zu Jedermanns Einſicht 
bereit. 

Hievon werden beide Parteien, alle Tabulargläubi⸗ 
ger und Hr. Johann Kotsis als Curator derjenigen 
Gläubiger die erſt ſpaͤter an die Gewähr gelangen ſoll— 
ten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was im⸗ 
mer für einem Grunde nicht rechtzeitig zugeſtellt werden 
konnte, verſtändiget. 

Podgórze am 3. Mai 1858. 


Be ²˙ AA — — 
3. 424. Ediet. (526. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden in Folge 
Anſuchens des Herrn Carl 04008 de praes. 16. Sept. 
1857 3. 12201 nachdem dagegen von Seite der k. k. 
Finanzprocuratur, Namens pe rundentlaſtungsfondes, 
kein Bedenken erhoben 2 r NE, diejenigen, welche die, 
zu den nachſtehenden 5% rundenlaſtungsſchuldverſchrei⸗ 
bungen des Krakauer Verwaltungsgebietes, fämmtli 
dto. Krakau, 1. November 53 u, z.: 

1. Nr. 68 auf Carl Freiherr y, Lipowski 


Antoo Czaplinski, Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter 


als Antheil Beſitzer von Slakowice u. Ni- 


dtautend auß . 50 fl. 
2. N. 184 auf Konſtantin Nowaczyhski Be: 

zugsberechtigten der Güter Zalesia u. Ma- : 

tysówka lautend über 50 fl. 
3. N. 215 auf Johann Gniewinski Eigen⸗ 

thümer von Wokowice lautend über. - 500 fl. 
4. N. 252 auf Apolinar Cienski lautend über 5000 fl. 
5. N. 299 auf Thadeus Skrzynski laut über 5000 fl. 
6. N. 423 auf Moritz v. Szymanowski [aus 

. „ 
7. N. 1274 auf Wit Graf Zelinski laut. ü. 500 fl. 
8. N. 1387 auf Michael Toczyski laut. über 500 fl. 
9. N. 1403 auf Wladimir Bobrownicki über 500 fl. 
10. u. 11. N. 2681 und 2682 auf Andreas 

Eduard zweier Namen Kozmian lautend 

AD SA ME alv 900 
12. Nr. 2729 auf Wladimir Bobrownicki 

F „ 

Zuſammen über. . . 15600 fl. 


gehörigen, beſonders aufbewahrten und in der Nacht von 


31. October auf den 1. November 1856 bei einer Feuers⸗ 
brunſt in Zaborowo Provinz Poſen, in Verluſt gera⸗ 
thenen Couponsbogen jeder mit 14 Stück Coupons, der 
Erſte am 1. Mai 1857 der Letzte am 1. November 
1863 fällig, in Händen haben dürften, auf eine Friſt 
915 einem Jahre 6 Wochen und 3 Täge nach dem erſten 
zovember 1863 mit dem Auftrage vorgeladen, ſolche 
binnen dieſer Friſt um ſo gewiß vorzubringen, als ſonſt 
dieſelben für nichtig gehalten werden würden, und der 
Verpflichtete nicht mehr gehalten ſein würde, ihnen dieß⸗ 
falls Rede und Antwort zu geben. 

Krakau, am 27. April 1858. 


* 


N. 650. Edictal⸗Vorladung. (509. 3) 
Nachſtehende abweſende Militärpflichtigen als: 


Stauislaus Strycharz Bren Haus⸗N. 29 
Adam Sabay abie 54 
Josef Grzyb Dölecka wulka : 29 
Philip Krieg Hohenbach 28 
Jakob Müller > . 39 
Heinrich Hessler „ = 30 
Johann Maday Ksiaznice x 31 
Michael Kazmierski Ottalezka wola = 6 
Johann Adamezyk Ottalez 3 
Josef Czesak Przeclaw 5 45 
Simon Bogdan a M 93 
Jakob Rys Radomysl » 146 
Stanislaus Michalecki © Ka A 
Adalbert Kapinos Szafranów 3 13 
Jakob Surowiecki Trzciana J 63 
Peter Gwözdz Wola wadowska ° 93 
Mathias Wyzga Wadowice gorne “ 133 
Michael Kuklenskii  Wampierzow Pe * 

Johann Sarnik Ziempniów n 1 
Filip. Sekula 6 is 28 
Stanislaus Warzala Zdziarzec 3 


werden aufgefordert, binnen vier Wochen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren, und ihre Abweſenheit bei dieſem k. 
k. Bezirksamte zu rechtfertigen, widrigens ſie als Mili⸗ 
tärpflichtige behandelt werden würden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 


Zasów, am 26. April 1858. 


3. 13662. Kundmachung. (519. 3) 


In Folge der Beſtimmungen des Erlaſſes des hohen 
k. k. Miniſteriums des Innern vom 26. October 1853 
3. 27,493 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
alle jene, welche im Solarjahre 1858 zur Ablegung der 
Staatsprüfung für Forſtwirthe oder für das techniſche 
Hilfsperſonale zugelaffen werden wollen, ihre nach Vor⸗ 
ſchrift der hohen Verordnung des beſtandenen k. k. Mi⸗ 
niſteriums für Landescultur und Bergweſen vom 16. 
Jänner 1850 (Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1850 St. 
XXVL Nr. 63 pag. 640) belegten Geſuche binnen der 
unüberſchreitbaren Friſt bis Ende Juni 1858 bei 
der k. k. Landesregierung einzubringen haben. 

Zeit und Ort der Abhaltung dieſer Prüfung wird 
den Candidaten ſeinerzeit bekannt gegeben werden. 

Von der k. k. Landes - Regierung. 
Krakau, am 12. Mai 1858. 


N. 13662. Obwieszczenie, 


Wedlug rozrzgdzenia wysok. c. k. Minister- 
stwa Spraw Wewnetrznych 2 dnia 26. Paídzier- 
nika 1 53 L. 2 podaje sig do powszechngj 
wiadomosci, Ze W82yscy kompetenci, ktörzy w roku 
1858 er na lesniezych, lub na po- 
mocników tychze w technieznym zawodzie skla- 
dae zampslaja, swe wedle przepisu wysokiego 
rozporz# zenia bylego e. k. Ministerstwa kultury 
krajowW_ 1 8órnictwa z dnia 16. Stycznia 1850 
063 Praw Pañstwa z roku 1850 oddz. XXVI. 
Nr. 63 str. 640) nalezycie w zalgczniki opatrzone 
podania W czasie nieprzekroczonym do kofica 
Czerwca 1858 c. k. Rzgdowi krajowemu przedlo- 
¿yó Maja, 
zus i miejsce Odbywaé sig majacych egzami- 
nów bedzie kandydatowi w er, tallo Sua) 
mione, 

2 C. k. Rzadu krajowego. 

Kraków, dnia 12. Maja 1858. 


